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Ein neuer Schlag gegen Deutsthlanö .
Die kaukasischen Republiken .

Der ObersK : Rat hat enblich einmal einen Beschluß ge -
faßt , der von der Demokratie der gesamten K- ultunvelt

freudig begrüßt werden dürfte : Nach einer H a v a s Meldung
hat er die staatliche Unabhängigkeit der transkaukasischen
Republiken Georgien , Armenien und Äser -
b e i d s ch a n anerkannt . In eingeweihten Kreisen war es

schon seit mehreren Wochen bekannt , daß Amerika , Italien
und England sich entschlossen hatten , die Anerkennung aus -

zuspreäien : bloß Frankreich sträubte sich damals noch dagegen
— Herrn Clemeneeau mochte es wohl schwer fallen , einen

Schritt zu tun , der der zaristischen Reaklion zuwiderlief . Aus -

schlaggebend dürste bei dieser Beschlußfassung wohl auch für

Frankreich die Niederlage der Demkinschen Truppen gewesen
sein . Schaltet Denikin als Verbündeter aus , wäre es ja für
die Entente doppelt imkhtg . den Randstaaten — insbesondere

den transkaukasischen Republiken , die der Roten Armee den

Weg nach dem wohlbehüteten Indien versperren — ihr
elementarstes Recht weiter vorzuenthalten . In den Völker -

bund treten somit drei neue Glieder ein : das georgische , das

armenische und da5 totarische Volk . Die Georgier und Ar -

rnerner gehören zu den ältesten und begabtesten Kultur -

Völkern , die die Erde trägt . Sie blicken auf ein « mehrere
Fahrtausende lange Existenz zurück und haben als

Zeitgenossen der Asshrer , der Meder und der Aegypter wie

diese ihr Teil zum Kulturaufbau der Menschheit beigetragen .
Sie haben einen überaus zähen Kampf um ihre Eigenart
geführt , haben sich allen brutalen Gewalten und unermeß -

ichcn Gefahren zum Trotz siegreich erhalten und stehen nun
in vorjüngter Kraft , ungebrochen und aufrecht da — in den

heutigen trüben Tagen wahrlich ein herrliches Bild !
Die georgische Republik umfaßt zirka IN ) 000 Kilometer

mit 314 Millionen Einwohnern . Das Land besitzt gewaltige
Bodenschätze an Mineralien und Erzen , Tabak - und Tee -
Pflanzungen , eine hochenttvickelte Baumwoll - , Seiden - und
Weinkultur usw . Zudem ist Georgien in hohem Grade be -

fähigt , auf leicht zugänglicher Mecresstraße über seine aus -
gezeichneten Häfen Batum und P 0 t i das Bindeglied
Zwifchen dem� Orient und dem Okzident herzustellen . Auch
Vi®. Naturschätze Sibiriens kann es dem Welthandel er -

I . u ? sen : der Schienenweg von den Ausfuhrzentren
Sibiriens nach Batum und von da über die Meere in die
weiten Länder hinaus ist kürzer als die frühere — heute
überhaupt lahmgelegte — Ausfuhrstraße über den Ural nach
der Ostsee .

Die tatarische Republik Aserbeidschan umfaßt die
östlichen Teile d ? S Kaukasus , das Naphthagrbiet Baku ein -

geschloffen , mit 4
_

Millionen Bewohnern . Die Republik
Armenien ist einschließlich Türkisch - Annenien weit aus -

godehnter als ihr « beiden Schwesterrepubliken , bat aber bloß
2 Millionen Bewohner .

Ten tianskauka fischen Republiken ist es in bedeutend

höherem Maße als den übrigen Randstaaten gelungen , im
Innern das schleichende Gift des Anarcho - BolschewismuS zu
überwinden — nnd zwar ohne Anwendung brutaler Gewalt .
Georgien weist bereits eine stabile Staatsordruung und ein «
kest « Regierung auf , welch letztere in idealster Vollkommen -
Heft aus der Demokratie hervorgegangen ist und ausschließ -
- ich aus Sozialdemokraten besteht . Wo noch vor weniger als
zwei Jahren türkische Bomben Feld und Wald und Berg -
werke verwüsteten und eine hochentwickelte Kultur in Trum -
met schlugen , wagen heute von neuem goldig « Kornfelder ,
schlägt der Hammer , gräbt und schaufelt emsig Bauer und
Arbeiter .

Das alte Sprichwort : Es gilt kein Prophet in feinem

eigenen Lande " hat sich in Georgien glücklicherweise nicht be -
wahrheitet . Die bedeutendsten Führer der russischen Revolu «
tion in ihrem AnfangSstadium kMärz bis September l9t7 ) .
die Georgier Tscheldse . Tschenkeli , Zereteli
u. a. . die die Entschiedensten Gegner des Bolschewismus
waren , diesem aber das Feld räumen mußten , — wurden in
ihrer engeren Heimat mit Freuden begrüßt . Was ihnen in

Petersburg mißlang — : n Georgien wurde es dank ihrem

tatkräftigen Eingreifen verwirklicht . Und so steht heut «

Georgien arbeitsfreudig und mutig vorwärtsschauend allen
leidenden Völkern des ehemaligen Zarenreichs als lebendiger
Beweis vor Augen , daß nur der Besonnenheit und der Tat -

kraft der Demokratie die Wege zu einer Bessergestaltung
des Lebens nicht versperrt sind .

Den kaukasischen Völkern zu ihrer staatlichen Unabhän -
gigkeit ein herzliches Glückauf !

K. Schmidt .

�anöel mit Nußlanö .
Der Oberste Rat in Paris hat sich nach einer HavaS .

Meldung entschlossen , zur Linderung der furchtbare «
Notlagein Rußland den Austaus chvonWarrn

auf der Grundlage der Grgeilscitigkeit zwischen dem russi -
schrn Volke und alliierten und neutralen Län -

d c r n zu gestatten . Dieser Handel soll in Verbindung mit

den russischen K 0 n s u m 0 r g a n i s a t i 0 nc n stattfinden .
Für die nach Rußland gelieferten Waren sollen von dort im

Anstansch Getreide , Leinen und andere russische Exportpro -
dukre geliefert werden . Dadurch soll keine A c n d e °

rung der politischen Richtlinien der Alliierten

gegenüber Sowjctrussiand rrsolgen .
Damit ist ausgesprochen , daß die Entente jetzt beginnt ,

den russischen Markt wieder aufzusuchen . Die Absperrung
Rußlands durch S t a ch e I d r a h t , zu der man damals unter

dem Druck von Drohungen auch Deutschland gepreßt
hat , ist damit ausgehoben , allerdings nur für die En -
tente . Deutschland soll von Rußland weiter -

hin abgeschlossen bleibe « . Gegen diese Infamie
muß der schärfste Protest erhoben werden .

ßrkeöenssächtß mit Gefterxeich .
Dem Wiener E» rrburea » ist «ine Ha » aS » eldil « > « mS

Paris zugctzangen » wonach mit Rlicksicht auf die Lage in Oester »

reich und » m drsse » wirtschaftliche « Wirderaulbau durch Wiederanf -

» atzme der wirtschaftlichen Beziehungen zu fördern , der Miuksterrat

beschlösse « Hab «, der Depntierteakammer eine « Gesetz -

entwarf bctrrsfend Ratifizierung de » BertrageS von

St . Grrmain vorzulegen und alles zu wn , nrn dessen Annahme

zn sicher « .

Sefte — verteilten FlugMtteru und dem in der „ Freiheit ' « r

Dienstag , den 13. Januar 1920 , erschienenen Aufruf eingeholr

bzw . einzuholen versucht . Als der Unterschriftensamm -
l « r bei dem Bevollmächtigten einer größeren Gewerkschaft dessen

Unterschrift forderte , wurde er von dem Bevollmächtigten gefragi .
ob denn der Ausschutz der Berliner GewerkschaftZlommission von

diesen Dingen unlcrrichtct sei , und ob er diese Matznahmen billige .

Darauf wurde ihm folgendes entgegnet : „ Der Ausschuß diirfe .
da wcgeu seiner noch bestehenden Zufammennsetzung Gefahr

stände , daß der Plan verraten würde , nicht unterrichtet werden .

Ausierdrm habe er — der Nnterschriftcnsammlcr — strengstem

Schwelgegebot auferlegt bekommen . Dieses Schweigegebot habe
auch der Befragte als sein Parteigänger streng zu beachten . "

Hierdurch ist für die Oeffentlrchkeit der Beweis erbracht , daß
der Ausschutz der Berliner GewerkschafiSkommission in seiner Ge-

samtheit von den Vorbereitungen zu der Demonstration keine
Kenntnis hatte . OS mutz ferner festgestellt werden , daß der Aus .

fchuß der Berliner GcwcrtschaftSkommission zu dem Gcncraistrci '
vom 15. d. M. weder Stellung genommen noch seine Zustimmung zu
der Unterzeichnung auf den angehefteten Plakate « bzw . den vc>
teilte « Flugblättern , welche zur Arbeitsniederlegung aufforderten ,
gegeben hat . Diese Mahnahmen sind vielmehr ohne Wissen und

Zustimmung der Unterzeichneten erfolgt .
Lerlru , im Januar 1920 .

» . KSrsteu . G. Link . E. Brückner . R. «lbrecht . IL Uthek

die Schulö am ölutbaö .
flu öie GsiverksihaftsmikzliTöer !

Die unterzeichneten Mitglieder des Ausschusses der Berliner

GewerkschafiSkommission sehen sich beranfajjt . der Oeffentlichkeit

folgende » zu unterbrciten : Die Zusammensetzung deS Ausschusses
ber Berliner Gewerkschaftskommission infolge der Neuwahlen im

Juli 1910 Hut — trotz aller , Meinungsverschiedenheiten — ein leid¬

liche » Zufmnmenacheiten ermöglicht . Gstreu unseren demokrati -

scheu Grundsätzen haben wir uns den mit Mehrheit gefaßten Be -

schlössen deS Ausschusses untergeordnet , obwohl unS zum Teil sogar

persönliche Nachteil « erwachsen sind .

Indessen , nachdem wir feststellen mutzten , datz ein « Anzahl

AuSschutzmitglteder dies «? UnterordnungSprinzip nicht an -

erkennt , vielmehr im Gegensatz hierzu hiuter dem Rücken de » AuS -

schösse » mit Vertretern der Gewerkschaften geheime Zusammen -

künste abhält , dort Beschlüsse faßt , die die Interessen der Berliner

Arbeiterschaft benachteiligen müssen , können die Unterzeichneten

nicht mehr schweigen . Trotz eindringlichen Ersuchens unsererseits ,

derartige Dinge im Interesse der Allgemeinheit zu unierlassen ,

erklärten AuSschutzmitglteder in der Sitzung de » Ausschusses vom

IS . d. M. . datz sie hiervon nicht Abstand nehmen würde « : sie

hielten e « dielmehr für ihr „ Recht " , nach wie vor derartige

Zusammenkünfte mit ihnen geeignet scheinenden Personen abzu -
halten .

Damit ist auch für die Unterzeichneten jede Verpflichtung zur
Rücksichtnahme gefallen . Wir halten uns für berechtigt , folgende
« E. die Interessen der Arbeitexschrft schwer schädigende Maß¬
nahmen in den letzten Dogen festzustellen .

Am 6. Januar hat der Ausschutz ran Beisein fast aller Mit -

Glieder und der Mitglieder der Nationalversammlung Laukant und

Hermann Müller zu dem Betriebsrätegesetz Stellung ge -
nommen . Bei der Wstümnung haben sämtliche Anwesenden be¬

schlossen . den Gewerkschaften in der Plenaroersaimmlung der Der -
lin «r GewerkschastSkommisstsn , an der auch Fimktionäre der Ge¬

werkschaften teilnehmen sollten , die Ablehnung deS Gesetze » m

seiner vorliegenden Fassung Zu enipfehlen . E ? wurde vom AuS -

schütz eine Kommission eingesetzt , um ein « Resolution für die

Begründung der Ablehnung auszuarbeiten , die auch von der

Plonarversammlung angenommen wurde . Ungeachtet der Mitwir -

kung bei diesen einmütig zustandegekommcnen Beschlüsse » haben

dennoch einige Ausschußmitglieder der linken Richtung ohne Wisse «
d « S Gesamtausschiissr » geheime Zusammenkünfte mit Vertretern
der Gewerkschaftskommission , die ihrer Richtung angchSren , ein -

berufen , um hier für die Demonstratio « am DirnStag , de « 13 . Ja¬
nuar . Propaganda zu treiben . -

Gemäß der auf der geheimen Zusammenkunft getroffene «
Disposition hat dann ein Ausschußmitglied hei den einzelnen Be -

werkschaften die Unterschriften zu de » von unabhängiger

Jm Achte neutralee SozkalPen .
„ Hei Volk " , dessen Cheftedaktion bekanntlich Troelstre

übernommen hat , widmet in der Nummer vom 10. Januar der Br -

trachtung von Deutschlands gegenwärtiger Lage einen längeren
Aussatz . SS weist zunächst die frech : Verdrehung der Junker
presse zurück , alS ob das gegenwärtige deutsche Eleuid nicht di«'

verhängnisvolle Folge de ? verbrecherischen alten Regime ?
sondern die Folge der Revolution und der Fehler der jetzigen Rc

gierung wäre . Selbstverständlich könne auch die beste . Regienur
au » dem furchtbaren Zusammenbruch Deutschlands nur r e 1 0 i i v

erträgliche Zustände he rauSwi rtschasten . » Hot Volk " fährt for :
„ Niemand erwartet in Zentraleuropa ein Volk anzutreffen , da¬

von Milch und Honig lebt . Auch in den siegenden Länden :

werden noch vielerlei Entbehrungen getragen . Desto mehr im be.

siegten k Aber die Aussichten für die Brotversorgung z. B

sind noch ziemlich günstig . Für die Lieferung von G e
treibe find ziemlich hohe Prämien ausgesetzt ; man erhofft de

durch einen solch guten Erfolg , daß bis zur nächsten Ernte genügerl
Getreide da fein wird .

Mit den Kartoffeln dagegen sieht eS sehr schlecht auS . D
Arnte war schlecht , und « in Teil davon wurde durch den strenge . '
Winter überfallen , alt die Frucht noch nicht ausgegraben war . Di -

Kartoffoln , welche da find , sind außerdem wenig baltbar .
Die Industrie hat augenblicklich Rohstoffe genug , um d-

Fabriken in Betrieb zu halten . Alles hängt für sie siÄoch von t : .
Kohle » frage ab . Frankreich stellt sich augenblicklich mit de

Lieferung von 21 Millionen Tonnen zufrieden , aber Deutschlan -
wird nicht imstande sein , diese Menge zu liefern , ohne seine eigen
Industrie stillzulegen . Und doch gibt eS sich die äußerste Mühe , ar
all « möglichen Arten , u. a. durch Errichtung von Bergarbeiter
kolonien , besonders im Ruhrgebict die Kohlenerzeugung zu er

höhen .
Da » wichtigste Ministerimw vom ökonomischen Standpunk

au » gesehen , ist das . McichSwirtschaftZministerium ' , das Departe
ment für VolkShauShaltuny . Sein Betrieb , unter Leitung von Ro

bert Schmidt , darf im allgemeinen befriedigend genannt worden .

ES ist ihm gelungen , «ine gute Zusammenarbeit zustande zu brin

gen mit den anderen Departements , besonders mit dem der F i

na uzen , welches die Zahlungen für den Einkauf im Lnjftk ' . dc .

leistet .
Zur Frage der Bedeutung der alten Bureaukrati « sir

neuen Staat beschränken wir unS darauf festzustellen , datz die ein

ander nachgefolgten Leiter des ReichsUurtschaftSministeriumS , Dr .

August Müller , Rudolf Wissel ! und Robert Schmidt , fied
der Mitwirkung einer Anzahl tüchtiger Volkswirtschaftler zu per -
sichern wußten , die sich mit voller Hingabe ihrer Ausgabe widnn

Deutschlands Wiederherstellung .
In politischer Hinsicht ficht das Ministerium deS Aeutzern vor .

läufig auf festen Füßen . Zurzeit würde ein Staatsstreich ,
et sei von recht « oder von link », nicht die geringste Au ?

ficht auf Erfolg haben . Wenn jetzt Wahlen stattfänden , würir

sicher eine gewisse Verschiebung in den Machtverhältnissen sich

ergeben ; daß die Wahlen zum Fall der Regierung führen würd¬

ist aber nicht anzunehmen . Die Regierung hat also eine gute Ge

legen heit , bisher gemachte Fehler gutzumachen und nach und nach
au » dem Ehao » , in da » die Politik von Ludeudorss , Wilhelm ll .



attj ) Serm ' Sraimien Deukstiland gebracht Ordwmg und

Rezelniä�igkeit zu schaffen . .

Unser Resümee ist , daß Deutschland unter der gegen -
wältigen Regierung langsam eine : besseren Zu -

Zunft entgegengeht . Niemals arbeitete eine Regierung
unter so widrigen Verhältnissen , niemals war ein Vaü fa erschöpft ,

so dicht an der Grenze des Wahnsinns . Stellt man das in Rech -

nmig , dann gibt es keinen Grund zum Mißtrauen in die Wieder -

aufrichtung dieses großen Volkes . '

Der SefählguNgsnachweis .
Uns wird geschriebrn :
Die . Deutsche Zeitung ' fühlt sich verpflichtet , ans dem / . Deut -

chen BolkSbsten ' in Dortmund das literarische Produkt der (Jch. t -

rüstung über die Einführung des Genossen Hausmann in sein
chmt als kommissarischer Landrat des Kreises Hörde adzudruikan .
Die deutsch nationale Empörung gilt zunächst der Tqtsache , daß

HauSmann drach den Regierungspräsidenten von Arnsberg , dem

Genossen Max König , der sein Schwiegervater ist , in sein Amt ein -

geführt worden ist . Ferner wird ironisch gefragt , ob HauSmann .
der Gärtner war , auch wirklich der bestgeeignete Kandidat sei und

Zeugnisse oder sonstige glaubhafte Nachiveise einer entsprechenden

Vorbildung als VerwaltungSbcamter hätte Wenn das nicht der

Fall sei , dann spiele wieder die berühmte Futterkrippe mit , wobei

wohl zu bemerken ist , daß der . Drang zur Futterkrippe ' für die

„ Deutsche Zeitung ' da in Frage kommt , wo man sich erlaubt , einen

roheren Veamten auS Kreisen zu nehmen , die weder schwcrindustriell
wie die „ Deutsche Zeitung ' noch landsunkerlich wie ihre Freundin ,
die . Deutsche Tageszeitung ' , sind . Sachlich ist dem braven Blatt

aber zu sagen : Hausmann , der als Sohn eines Bergmanns g?--
öoren ist und nach dem Besuch der Mittelschule

ÄärtnergLhilfe wurde , war dann in Hamburg in der

freigewert schaftlichen Bewegung täti�. Er hat

später in Berlin an der Universität volkswirtschaftliche , ge -

lchichtliche und literarische Vorlesungen gehört und war sodann

ÜS zum Kriege Vorsitzender des Essener Bergarbeiter -
Verbandes . Im Kriege selbst wurde er , was der „ Deutschen

Zeitung ' gewiß zur desonderen Beruhigung gereichen wird , Lf -

ftzierftellvertretcr mit dem E. K. 1. Klasse ! Bei Ausbruch der

Revolution ha : er sich als Vorsitzender deS Härder Arbeiter - und

Soldatenrates und dann als Kontrolleur bei der Regierung in

Arnsberg einen guten Namen gemacht , so daß er vom Kreistag
mit überwältigender Stimmenmehrheit als

Landrat dem Minister des Innern präsentiert worden ist . Sein

Schwiegervater hat ihn lediglich auf Weisung deS Ministers in

' ein Amt eingeführt und hat , wozu er auch gar nicht in der

Lage war , keinen Einfluß auf seine Wahl ausgeübt . Die

„ Deutsche Zeitung ' wird hieraus ersehen , daß Genosse HauSmann

noch etwa - mehr versteht alj� die Gärtnerei und , zumal er durch
das Vertrauen seines Kreistages gestützt ist , durchaus der ge -

eignete Mann ist , sein neue » Amt zu versehen . Wir hoffen , ihr
mit dieser Feststellung eine schlaflose Nacht erspart zu haben .

?liis cfncm 6önatorium .
Welche moralischen Vcrwüsiüngen die hämischen Bemerkungen

der avdenischen Prelle zu den bluiigen Berliner Vorgängen am

. it . Januar in den Gc. ' - unen mancher Reaktionäre anrichielen ,
l otinten wrr wieder fcolt in den letzten Tagrn seslstcven . Den

( Zipfel der Gemeinheit dürfte wohl ein Bursche erreichen , der

unI folgendes schreibt :

Hierdurch spreche ich Ihnen mein von ' ganzem Herze » kom -

rnendes Beileid auS , daß nur so wenige Ihrer Rom dies
bei den Unruhen vor dem Reichstage ihr S a u l e d e n haben

lassen müssen . Sialt der von den Zeitungen gemeldeten 42 Toten

hätie ick es mit der lebhaitestkn Freude begrüßt , wenn 8 Millionen
da : Unabhängigen , kurz , oll ' desscii , was den eklen Namen
S ozia ld e m o kraZ trögt , von Kugeln nickt erichoiien ,

nein , ermordet worden wären . Das wäre ein Tag , würdig '
zum Feiern , denn nur die Befreiung von solchem Gesindel
Ihresgleichen kann uns wieder , » m Auistieg helien .

• Einer , der vier Jabre im Felde genanden bat und ti bitter

Schillertheater : „ Der Motor /
Von Hans W. Fische r .

®inie kurze Vorbemerkung des ThcatrrzettelÄ sagt von dem

". iitOE , dessen Pseudonym « Plaudereien in einem hiesigen Montags -

- lait viel gelesen werden : . Er kämpft gegen die Industrialisierung ,
' ie als ehre unvcrmridliche Erscheinung . vor die Menschheit Hirt -

cktt und denen Glück bedroht . Diese Auseiimrckersetzung bildet

, . Ä innere Wesen des Dramas . ' Eine Deutung die so werräg wie

. ' gondeine andere die Dunkelheit , in der der Höre ? tappt und die

n dem Verlauf der Vorgänge nur immer dichter w: rd , aufhellen

i - ürste . .
'

, . .. .
Was die Millionen und rroch manche » andere an - angt , twiwt

. fischers John Endcll , der Oberstko »rm«u,dier «tde gtumltigcr R« Zk

iorker Wotorwerke , Verwaiidtschaftliche - mit Figuren der Kaiser -

. hsn Dramatik , etwa der „ Kralle ' , auf . Er soll ein potenzierter

ypuS moderner Macht und Willen smenschen fein , durch zä- >c

ffiargi « ein Dollarkömgtum erobert haben , um dann am Ziele zu

' deimen , daß ihre atemlose Jagd einem leeren Phantom gegolten .

iS gibt da aktuelle Anspielungen . Vor einem volksroirtschaftlichen

. Gelehrten setzt Endell prunkend die neuen Taylorschen ArbmiS -

rethodcn seine » Werkes auseinander , die Lohn und Leistung um

n Vtristjcheä gesteigart hätten . Die Großzügigkeit deS In -

ustriellen kennt schlechthin kein « Grenzen . Attentate , die von ge -

' hädi - . rten Konkurr - nten oder mizusrir denen Arbeitern gegen ihn

"nkrvri werden , sind ihm etwas ganz Gewöhnlich - S . Als einer der

unterl - ' aen - n, der ihn nie d- mknallen wollte , gefangen ins Kontor

- . chwacA wird , revanchiert er sich damit , den Mann mit glänzendem

K' izWi ; m Geschäft anzustellen . Sern Ädlcvblick erkennt , daß jener

QuaKkAen Hobe , die das lohnend machen könnt - » . Ein verblüffen -

d « Coüv, der aber nicht verhindert , das ; der Verfasser den so Aus -

' zeichneten dann ein paar Szenen spater aks schweffwcdolnden

. . . rd Ällig hirnlosen Idioten sich loht

<r >or Privaffekretär und Helfcrshelser auS Negerblut . den

"- ' scher seinem Dollarvirinwsen zur S- iie stellt , rangiert in daS

' - reich billigster Film - und Kolportag cromantii . Ein Schurke , der

- h vm- innerer Bosheit gar nicht lassen kann » nd dbendrein als

- csiccker dummpfiffiger Jntriguen » m stucke dc « Schchalsrolle

pielt . Wie die intime Verbindung m, emem solchen Gauner

". ch mit d - m Charakter des bei aller kalten Rücksichtslosigkeit kor -

' A. en und wiederbolenklich ein ganz besonderes Reinlich ? « ! » -

empfinden markierenden Endell zusammenreimt , hat den Verfasser

' ffwÜMT nicht weiter chkümmert . lind rollenos wesenlos und

vaitcnhait sind die Kmüra - tsiguren geraten , die Regungen einer

reieren menschlichen Naiürlichkeit verkörpern sollren . Diese Herr -

. chrsten : die Frau deS ' Mill ' mmrS und ihr Erkorener , mit dem sie

urchgehi . bsw - qen sich in einem so dünn konvcnt - onell - n Phrasen -

rnsts daß im Vergleich dazu dw H»rren . ?ose des ß . - ldmann « s bei «

als Echolung ' wirkt . Am di� G- ' chicht - kagivh - r . zu machen .

es dem Autor gar nicht darauf a » , die �Psychologie seines

lldächtm-nscheii zwischendurch auch wieder mal auf ein - völlig andere

Tonart «wznstellen . Eigentlich war « S nickt der Machttrieb . warS -

rrsr di « Liebe , die ih » in «ine solche Bahn getr - . eben. Als seine

bereut , für die verfluchte Saubande in der Heimat sich ver «
le Zu iigen fchmerzhailer Lri zugezogen zu baben .

Daß die Unreijchrist unleserlich ist . ist weiter nicht über -

rasckend . Desgleichen braucht man sich nicht über den Mangel an

Logik zu wundern , mit dem dieier Lump eine Unterscheidung
zwischen einer E r m o. r d u n g und einer � r ! ch i e ß u n g durch
die Kugel vornimmt : in seinem S a d i s . m u S hält er offenbar eine

Ermordung für die schlimmere TodeSart . Der einzige mildernde

ilmstand , den wir dem edlen valerlandsfreund zuöilligen wollen ,

ist , daß er sich seiner eigenen Angabe zufolge zurzeit — in einem

San atortnm aufhält . Wenn man weiß , daß . viele derartige
Anstalten diesen Namen nur sübren , weil der Name Irrenhaus

zu rauh klingt , so wird manches erklärlich .

Zur Abstimmung k « IlTnsburz .
' Zu der von uns beretiS gebrachter . Mitteilung von der am

10. Februar erfolgenden Abstimmung - tu ' Flensburg sei
' er -

gänzcnS mitgeteilt , daß die Abstimmung . mittels Zetteln erfolgt ,

hie die Interalliierte Kommission zur Verfügung gestellt hat . Sie

tragen die . Aufschrift „ Deutschland " oder „ Dänemark " . Für g « -

hetme Wahl und gegen jede Art der Agitation ist Vorsorge

getroffen . DaS endgültige Ergebnis bestimmt die Interalliierte

Komnnssion . _

Die ttkeZnZagL C! ? mencetms .
Die Niederlage Clcmenceaus bei der Prvbsabstimmung

im französischen Senat über die Präsidentsck >astsnxihl ist für
die Welt eine U e b e r ra sch u n g und für Clemenceau ' ohne
Zweifel eine schmerzliche Enttäuschung . An �sich be¬

deutet dieses Ereignis noch kein allgemeines Abrücken von

Clemenceau . Es ist vielmehr zu betonen , dag die Politik
Clemenceaus im französischen Parlament das alte Vertrauen

hat . Man schätzt in Clemenceau die starke Persönlichkeit und

die energische Kraft seines polUisil ' en Willens . Diese Eigen¬
schaften ober ivoren es , die ihm die Niederlage bereitet

haben . Man will atts dem P r ä s i d e n t e n st u h l einen

Mann haben , der sich auf die verfassungsmäßig
passive Rolle dieses Postens zu beschränken
weiß . Clemenceau würde das wahrscheinlich nicht können .

Er würde sehr bald die Macht seiner politischen Eigenpen ' ön -
lichkeit vom Präsidentenstuhle aus spielen lassen und wo -

möglich — und wenn es nach seiner Ueberzeugung für die

französische Steatsfühnmg vorteilhafter wäre — Kammer
und Senat in den Schatten stellen . Clemenceau hat das

Zeug zu einem Diktator . Darum will man jhu nicht
als Präsidenten , sondern lieber als Ministerpräsidenten , dem
man von Fall zu Fall die Flügel ~beschneiden kann .

Immerhin bedeutet der Ausfall der Vorabstimmung für
Clemenceau e i n e K r ä n k u n g. Er bat sich für die Kan -
didatur bereit gestellt und damit dem Wunsch Ausdruck ge -
geben , Präsident zu werden . Nun hat man ihm — un -
zweifelhaft die größte politische Persönlichkeit Frankreichs —

diesen Wunsch zugunsten eines anderen abgeschlagen . Er ist
darüber verärgert . Seinen Freunden , die ihn bestürm -
ien . trotzdem seine Kandidatur aufrecht zu erhalten , hat er
erklärt , daß er das ans keinen Fall tun werde .

Es Muß betont werden , daß die Niederlage Clemenceaus
keine Niederlage seiner Politik - ist .

De ? V5l ? e ? bflmö ? at .
Am Frelte . zvormlttäg fand im Bern er Mini -

sterinm des Aeußern die erste Sitzung des Völker -

b u n d r a t e S statt . Die Eröffnungsrede hielt Leon

Bourgeois , der es olö das Ziel der lnternationaten Zu -

sammenarbrit bezeichnetr , allgemeine FriedenSsicher -
heit zu erreichen , den Krieg auszuschalten nnd ehrenvolle

Beziehungen zwischen den Nationen durch feste Einrichtung von

Abmachungen de » internalionslen Rechts als wirkliches Ge -
s e y fstr den Verkehr zwischen den Negieruggen zu erreiche «. Die
Arbeit de » Völkerbundes werde duM eine Körperschaft an - Zg - sührt

Frau in Not und Armut das erste Kinj , gdbar , da hat er sschS ge .
schworen , nicht zu rasten bis er sie mit allem Glanz des Reickstums
gekrönt . So wird ihm das gelohnt ! Sein « Rache ist dera - t der »
zwickt , daß Kaiser selbst sie ntcht verzwickter hätte erfinden können .
Erst sperrt er dem Nebenbuhler die Gelder ; dann erscheint er bor
dem durchMbrannten Pärchen und deponiert am Schluffe einer
großen moralischen Bernichtungsiede aus den Tisch des Hauses
den Revolver , dessen sich die beiden denn auch prompt bedienen .
Im Schlußakte , der die Verrenkungen womöglich noch tibergipftli .
muß , um das Unglück komplett zu ' machon, sich noch ein gefühlvoll
gutes Tippfräulein — die einzige , die den Vereinsamten noch hätte
glücklich machen kötmen — durch Mißtrauen gekränkt , aus dem
Fenster stürzen .

Paul Kaufmann setzte eine entschiedene und konzentrierte
Kraft in der Hauptfigur ein ; es war nickst seine Schuld , wenn sie
so wenig überzeugte . In geschickter Weite fanden sich Alfted
Brau >i mir dem sistgeschwolleneu Sekretär und Else Was «
mit der Gattin ab ; der Darsteller des Nebenbuhlers blieb ziemlich
hilflos . Im Publikum schien , wenn sich auch dem üblichen Applaus
keine laute Opposition entgegenstellte , eine fleptisch - kritische Unter -
strömung nicht zu fehle ». _ _ Conrad Schmidt .

„ Parssfol " im Opernhaus . Zn ? richten Stunde mid mit dem
geübten Blick des feinfühligen Opernleiker « fetzt Schilling ? den
„ Parsifal ' wieder tnS Repertoire ein . Oder sagen wir befler und
gerechter : er stellt dem triigerilche » Gebilde de » Weltfrieden » zuerst
jenes wundersatie letzte Werl Wagner » entgegen , das den Gedanken
an Erlösung und innere Vollendung jeder erlebenden Brust zur
Wahrheit macht . Durch Jrrnisse der Welt , durch Wirrnisse oer
Seele , durch Fchlleitunaen des bewußten T- enkenS hindurch fübren
tmbewußt regsame Triebe de ? Erbarmens und deZ Mitleidens Par¬
sifal feiner Reiniguttgstat zu. Um diesen Veredlungsprozeß strablt
Erleuchtung . Reue . Frommöeft , Me- rschenhoiliguag au » . Weihe -

festspiel ! 40 Jahr « lebt es und war in seiner ethischen Kraft , in der

siuerl ' chen Einfachheit seines musikalischen JnhaliS und in der allzu -
menschlichen Bedeutung seines dramatisch - zwiespältigen Wesen » me
erdnäocr , autriiitelnder als beute . . • * ■

Die Ausführung , szeirisch der vom Jahne 1014
_ sehr ähnlich ,

sing , die Stimmungen des Werks hervorragend auf . Blech ver -

waltete , treu hingegeben , den gesamten musikalischen Apparat ;

Hütt versuchte empsindunasstark die Parsifal - Rolle seiner hohen
Stimme anzupassen . Die Kundry der Frau Wildbrunn wuchs

darstellerisch zur besten Leistung neben einem ungemein eindring -
lickcn Amfortas Karl Armsters . Der würdige , mit Pracht .
vollem Baß bewahrte Gurnemanz de » Gastes Helgers kesselte

stark . Und von den Wogen der Zaubermädchcn - Musik ließ man

sich so willig tragen , weil , die Hansa . Escher . Catopol die Führe -
rinnen waren . Also : eine Aufführung ? die ehrlichsten Dank ver -

dient . � S.

Medizinisch , Selftfilme will die Bildstelle des Zentralinftituts

für Erziehusig und Unterricht an verichieder -en. Abenden rgrführen ,

um zu zeigesi , zu einer wie bohen Leistungsfähigkeit diese Abteilung

des Films bereits vorgeschritten ist . Der erste Abend Jam Tiens -

iag ) brachte ' Lehrfilme aus theoretischen Unterrichtsfächern . Als

werden , die au » Sertretern aller Staaten besteht . . . die Mit -
glieder des Bundes sind ! nnd zu denen Deutschland bis jetzt nicht
gehört ! ) . Dann sprach Bourgeois sein Bedauern darüber aus »
daß Amerika auf der Tagung nicht vertrete « ser .
Die Bersammlitng trage den Mutrakter eines rrnften nnd frier .
lichen Aktes und der 16. Januar werde alS Tag der Ge -
burt der neuen Welt in der Weltgeschichte ver -
zeichnet werden . Dem Völkerbünde seien zwei besondere
Aufgabe « zugeteilt » die erste sei die v r a k t i s ch e D « r ch f ü h »

rung der Bestimmungen deS FriedensvcrtraseS ,
die zweite fei die endgültige . Grundlegung d - S t nie r natts
na Ien Rechtes » die Organisierung der Sicherheit der Natid .
neu durch die allgemeine Beschränkung der R ü st u n »
gen und die Konstitution der internationalen Organisatioa für
das äkanamische und soziale Leben alS Grundlagen der
neuen Arra . Dazu kommt die internationale Regelung der A r -
b e i t e r » e r h ä l t n i s s e , vm die Wohlfahrt der Arbeiter und
den sazialen Frieden sicherzustelle «.

Ferner ist die Wehl dreier Mitglieder kür die Grenzmarkle -
rnngskommission des Saargebiete » ohne Verzug vorzuneh -
men . Die ganze Kammissisn umfaßt f ü n f Mitglieder , das vierte
wird von Frankreich , daS fünfte vpn Deutschland
ernannt werden . Eine Anzahl europäischer . Gebiete , die
durch ihre geographische Lage nnd die Berschiedenheik ihrer Be »
völkerung Herde internationaler Unruhen find , wer -
den mehr oder weniger vollständig unter die Verwaltung de »
Völkerbundes gestellt .

Das Gebiet der Saar , dessen Regierung der Bilker -
bndrat ernennen wird , sobald feine Grenzen festgestellt
sind , die freie Stadt Danzig , deren Schutz von dem Völker -
bund garantiert werden wird , die Gebiete von Eupc « und
M a l m e d » , deren Zukunft . durch Abstimmung entschieden w- rdr » .
wird , sind die Fälle unter diesem Abschnitt , '

Nach Bourgeois sprach Lord Curzon , der die Lopalität de »
britischen Reiches und seiner Dominien zum Ausdruck
brachte und seine feste Ueberzeuzung bekundete , daß durch diese »
Instrument allein man hoffen könne , daß solche Greuel und solch
ein Elend , wie die Welt eS während der vergangenen fünf Jahre
erlitt , sich nicht wiederholen und daß eine neue Bern
der internationale « V e rvra n d tf ch a ft entstehen soll .

«
Zum Präsidenten de » Bölkerbunbratr » wurde de ? neue Präst -

dent des ftanzösischen Senats , Le,n Bourgeois » gewählt . Für
die fünfgliedrige Kommission zur Festsetzung der Grenze des Saar .
beckenS wurden Oberst Ware ( England ) . Roj - r Lambert ( Bei -
gien ) und Major K » b a i a » k i ( Japan ) ernannt ; die beide » an -
deren Sitze falle « Teutschland zu . Nachdem beschlossen worden war ,
die nächsteSitzung in London abzuhalten , wurde dir Sitzung
aufgehoben . '

dis Verhau Mtikmen -

Im Hau shaltSauSschu ß der Nationalversammlung in Wien be -

richteten St . tatskanzler Renner und die volkswirtschaftlichen

StaatSsekrejäre über die wirtschaftlichen Ergebnisse der

Prager B c r b o n d l u no c u. Staatskanzler Renner stellte

fest , daß die Präger Reise keineswegs die Erwirkung einer Hilfe .
leistung , sondern den Ausgleich der Interessent m Wege
von Vereinbarungen bezweckte . Staatssekretär Z e r d i k
teilte mit , daß die Tschechoslowakei sich erboten habe , die durch .
schnittliche Tagrslicferiing an Kohlen in den beiden letzten Ma -
naten , nämlich 418 Tonnen , um nind 100 Waggons zu erhöhe «, « nd

zwar gegen Kompeusationen in DriitabilisirtungsgLkern und wich .
tige « Materialien für dir tschechisch : Industrie . »StaatSsckrclär

Löwenfeld - Ruß berichtete über die Sicherung der österreichische «

Znckckvrrsorguiig , während Staatssekretär Reisch die finanzpoli¬

tischen Ergebnisse der Präger Verhandlungen darstellte .

An » dem Hart der Reaktion . Wie wir zuverläifig erfahren ,
haben Rektor und Senat der Untverstiät die Angelegenbett des Pio -
fessors Nikolai in die Hand aenontinen und werden sür eine Recht
und Geiey ent ' peecheitde Lotung sorgen .

Anschauungsmittel sind diese Filme , vom Worte des Dozenten
unterstützt , in hohem Maß « geeignet , die Vorlesungen zu ergänzen
und zu bereichern und ferner vielen zu zeigen . waS in der Anawmie
z. B. sonst nur wenige sehen würden . Durch besondere . Methoden
ist eS gelungen , Oiicrationen usw . durch «ins darüberhängende
Kamera in einer Weife auszunehmen , welche die Operation ' in
keiner Weise beeinträchtigt . Man sah da außer anatomischen und
phvsiofogischen Filmen auch sehr hübsche Lebensbilder der Zoologie
und Botanik , z. B. den L. Millimeter großen Wasserfloh , wachsende
Schimmelpilze u. a. Sehr ' . hön wurde die Wirkung von Gift und
Gegengift am lebenden Froschherz gezeigt . Wie ein « Wassermannsche
Reaktion zusammenkommt , wurde mit minutiöser AuSiührlichkeit
dargestellt und der Vorgang auch theoretisch mit gezeichneten
Filmen klargelegt . Der zweite Abend brach ' s außersrdenilich ge¬
lungene Filme au ? der Gynäkologie : Operation und seltener zu
beobachtende Krankheitsfälle , dazu die bereits bekannte « Filme fsir
die Ausbildiina in der Säuglingspflege . — Die erfreuliche Aus¬
dehnung und Weiterentwicklung des Lebr - und populärwissenschaft¬
lichen Fikms wird dem Kino hoffentlich immer mehr zu seinen
gigantischen Aufgaben führen .

Eine Million Mark BetricbSzuschuft für da » � Hamburger
Stadttheater . Die Hamburger Bürgerschaft stimmte einem An -

trag d - S Senats zu , der eine Erhöhung der für den Betrieb des
Hamburger SiadtibeaterS garantierten Ausfalldeckung von WO 000
Mark auf 8SOOOO M. forderte , so daß mit der bereits bestehenden
Subvention von 150 000 M. der Betrieb rund eine Million Mar ?
erfordert . Gleichzeitig wurde beschicssen , «ine Prüfung der ganzen
musikalischen Angelegenheiten Hamburg « vorzunehmen . Der
Schluß liegt nahe , daß sich daraus bestimmte Forderungen für
eine Umorganisaticm des ganzen TheaterbeiriebcS in Hamburg
ergeben werden . Ob in Form einer Fusionierung aller oder
mehrerer Bübnen auf Grund der Soztalisierung , ob in Gestalt
einer neuen Intendanz , ist noch nicht zu sagen .

Ernst KreowSkiS - Einäscherung findet am Sonntag nickt , wie

irrtümsich im Morqeublatt angegeben , um V�IO, sondern um

%11 Uhr im Krematorium Garichfftr . 38 statt
'

Hermann Tbiuiig ist wegen Nrlanbchchitierigkeiten gezwmigen . farnen

Vortragsabend ganz autzitg »bcn . Die Kal ten lönuen zurückgegeben Ivel den .

Urania , Sonntag . Montaa . Mittwoch und Sovimbend : . Tburingen ' .
Dienstag . Freitag : Dr . Benndt l - ber . Tnlwicklung Biuwflege und Eltern .
liebe ' Donnerstag : . Winter in der Schweis . Sonntag 4 Uhr : „ Vwter
in der Schweiz ' zu «einen Preisen .

Hetzer den Menschen der Urzeit « nd seine Kultur hält Dr .

Adolf Hcilborn im Hörwal der fii e o I o a H üi e n Landes .
o n. ! t a I t ( Fnoalidenstr . 44) zebn io; «aulende L ich t b « l d « r . wo rtrö g «.
De : ZhNns beginnt am Miltwech . den LI. Januar , abends 7 Ubr .

Die Rkademt » des Bauwesens bat wieder Dr . Shmpkcr zmu
Prößdenien und zum Leiter der Ingenien ' . abtcklUNg , Oberbamat Slübben

zum Leiter der Hechbanableiliing gewählt .
Surr Erich M eurer ! äßt deini - Zchst ein Rmnanwerk . bristest . Der

groß « Trost ' , eine Lwbesseier in iüni Abteilungen und einem Epilog , in ,
Vetlag Höh wann a. Eamue . Berlin Hamburg , erscheme », der auch eine

Auswahl aus Meurer » Gedtchtbüch - rn vorbereitet .
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Am Regiz - ungKrifch : Erzberger , Müller , NoS ! « �

Bizzpräsikern LLbe eröffnet die Sitzung 19 Uhr 29 Minuten -
S- iis HauZ tritt zunächst in die erste Beratung des van allen

Parteien gemeinschaftlich eingebrachten Gesetzentwurfs über Vi«
Ztrice�tcuerungSzulageu für Beamte . Offiziere und Mannschakte »
ein . Das Gesetz , bestimnit , daß dafür 599 Millionen Mark auszu -
werfen sind .

Die Wgx . Allekotte ( Zentr . ) , Dr . Hei uze ( D. Vtz. ) und
Dr . Düringer /Dnet . Vp. ) geben zustimmende Erklärungeu ab .

Abz Suppe ( Dem . ) stimmt für seine Fraktian ebenfalls zu und
' ührt weiter aus : Es verstößt gegen die Abmachungen , daß die
letzten beiden Borredner die Sache parteiagitatorisch auszunutzen .
fucheu . fGroßcr Lärm auf der Rechtech erregte Zwischenrufe des
chfe~. Temmler <Dn. at . Vp. ) , der deswegen vom Präsidenten
Löbe eine Rüge erhält . )

Abg . Steinkopf lSoz . ) stimmt de ? Vorlage ebenfalls zu . Die
Rechte bat zu chreu Vorwürfen nicht die mindeste Veranlassung ,
und gerade auf ihrer Seite ist die Bemerkung gefallen : Wir können
ja rubig bewilligen , sie können ja doch nicht bezahlen . sSrnauter
anbai ' ender Lärm rechts . )

»,
. Reichsfinanzminister Erzberger :

Penn die Parteien einen gemeinsamen Antrag eindringen ,
dann wäre es folgerichtig gewesen , ihn ohne weirere Erörterung zu
verabschieden . Es ist die Frage aufgeworfen worden , weshalb vor
btze - hnachien 50 Proz . Erhöhung der Teuerungszulagen und Kinder -

ulagen eingetreten iit , während bei der neuerlichen Erhöhung der
Bezüge

eine ISVprozcntlge Erhöhung
nur der Teuerungszulagen stattgefunden hat . Darüber ein offenes
Wort : Wir verstehen nicht die Opposition , die von ' den Beamten
gegen die Kinderzulagcn gemacht wird . Es muß sich doch der
Grundsatz durä ' setzen , kinderreichen Familien in jeder
Form entgegenzukommen . Weun das Reich das noch nicht in dem
ihm selbst erwünscht erscheinenden Umfange verwirklichen konnte ,
io war die finanzielle Rotlage ausschlaggebend . Es ist das erste -
mal , daß 500 Millionen Mark ohne neue Steuern bewilligt wer -
den . Tie Aufbesserung der Beamten wäre in den Einzelstaaten
gar nicht nötig gewesen , wenn das Reichsfinanzministerium ihnen
nicht Vorschüsse des Reiches für diesen Zweck in Aussicht gestellt
hätte .

Es ist zu hoffen , daß die Nationalversammlung diese » Vor -
gehen des Ministeriums nicht hindern wird . Der dieser Tage er -
lafscne Aufruf der organisierten Beamtenschast , das bis zum
' .. April 1920 auch bei Aenderung der wirti - baitlichen Verhält -
risse Ruhe herrschen soll , wird von mir lebhaft begrüßt . Die
Beamten mögen sich keiner Täuschung hingeben und tun es ja
' . uch zum großen Teil nicht , daß die Vermehrung der Beamten -
schaf : angesichts der stark gewachsenen Bezüge und der

Finanzlage deS Reichs

nicht mehr weite ? gehen kann . Im Gegenteil , eS muß eine Minde -
r . rng der Zahl bei Erhöhung der ArbeitÄeismng eintreten . ( An -
haltend « Zustimmung . ) Der Achtstundentag ist als Höchstarbeitstag
eingeführt worden . Davon darf es für die Beamtenschaft keine
Ausnahme mehr geben . ( Lebhafter Beifall . )

Die Beamtenschast möge sich einmal die Wirbung der Tatsache
auf die Bergarbeiter , die unter Tage arbeiten müssen , ausmalen ,
daß die Beamten bei ihrer leichten Buveauarbeit nur 9 Stunden
beschäftigt werden . Daraus müßten d- ie Bergarbeiter unter Tage
dos Recht ableiten auf noch kürzere Arbeitszeit . ( Lebhafte Zustim -
mutig . ) Darum muß in allen Betrieben des Reichs , der Länder und
Genieinden

der achtstündige Arbeitstag
für die Beamten durchgeführt webden . ( Lebhafte Zustimmung . ) Der
Widerstand , der sich dagegen geltend machen wird , muß unter allen
Ilmständen gebrochen werden . Der achtstündige Arbeitstag muß
auch bei den Beamten restlos fürs Vatetlan . d ausgenutzt werden .
Die Beamtenschaft selbst sorgt ihrerseits schon dafür , daß die Kor -
ruption verfchwinidet . Ich will nicht untgrsucheu , inwiefern für
ihr Entstehen die Rotlage der Beami « ! mitgewirkt hat . Jedenfalls
werde » wir die Korruption auch von uns aus mit allen Mitteln
bekämpfen . ( Lebhafter Beifall . )

f - tzuug in de « Morgenausgabe . )

GroßGerQu
7 sttever de « ersten Xtii der Sitzung haben wir in unserer heutige «

Msrgenausgqbe berichtet . ) Der Streit um die von der S t a h r

Wirtschaft .
Erhöhter Silbrrpreis .

Nach de » Notierungen des Hamburger Metallvereins ist der
Dr . : i für Silber ( 900 fein ) am 14. Januar auf 1: 455 M. das Kilo
gesticge -

_

Die amerikanischen Arbeiter für die Förderung der

Wissenschaft .
Die amerikanische Arbeiterföderation hat folgenden

Beschluß gefaßt :

Es ist für die Wohlfahrt der Nation von hervorragendem
Interesse , ein großes Programm wissenschaftlicher und tedini -
scher llnlersuchuiigen aufzustellen , daß die Bundesregierung alle
ihr zur Verfügung stehenden Mittel zur Verwirklichung dieses
Programms anwenden inuß , daß das unmittelbare Einschreiten
der Regierung bei der Ausführung dieser Untersuchungen dahin
stieben mutz , ihre Ausdehnung und Bedeutung mittels groß -
zugiger Unterstützungen zu steigern .

Sie deaustragt ihren Sekretär , diese Entschließung dem

Präsidenten der Bere ' . nigten Staaten , dem derzeitigen Präsi »
deuten des Senats und dem Präsidenten der Deputiertenkanimer
1 - übermitteln .

Die „ Deutsche Bergwerkszeitung " schreibt dazu :
- NLelche deutsche Gewerkschasl rii . gc sich zuerst zu der

gleichen Erkenntnis und ihrer Befolgung durch ? "
D: e Zeitung sollte eigentlich wissen , daß die deutschen freien

Gewerkschaften einen solchen besonderen Beschluß - nicht brauchen .
denn in chrer sozialistischen Wirtschaftsauffassung ist die
Forderung der Nationalisierung der Wirtschaft durch Anwendung
der vollkommensten wlssenschastlich - technischen
Hilfsmittel grundsätzlich festgelegt . Die Forderung .
die wissenschaftlichen ' Forfchungs statten mit
allen v e r f ü g b g r e n Mitteln auszubauen , steht
o c

'
uns l ä ng st an erster Stelle .

Tie Börse in Tokio .

eins ser auffallendsten Merkmale des japanischen Systems
i :, saß die Börse , in Form einer Aktiengesellschaft errichtet werden
kann . Das Gesetz erkennt zwar die Börsenorganisation nach euro »

päischem Muster an , jedoch sind alle gegenwärtig in Japan be -

stehenden Börsen als Aktiengesellschaften organisiert . Charakte -

. . . . .U - - . . Wehenden Verlust schadenersatzpflichtig .
her sür keinen d? r Kontrahenten notwendig , sich irgendwie �um
die Finanzlage oder den Rnf des Gegenkontrahente » zu küm¬

mern und , was noch mehr bedeutet , weder der Käufer noch der

Verkäufer braucht sich über die mögliche Zahlungsunfähigkeit de »
anderen Teiles Sorge » zu machen .

Ter Kindcrmord i « der Nene « Friedrichstrafte .
Wir meldeten bereits in unserer Morgenausgabe , daß Frau

Hecklau gestanden hat , ihre - bewen Kinder » zur Strafe ' in die
Tonne gesteckt zu haben , wo sie erstickten . Sie will nicht die

Absicht gehabt hoben , sie zu toten . Nach den weiteren Fest -
stellungen ist es nicht ausgeschlossen , daß die unmenschliche Mutter
die Kinder schon vorher umgebracht oder wenigstens
betäubt und dann erst in die Tonne gesteckt hat . Di « Obduktion

hat den Erstickungstod ßestgestellt . Der kann aber ebensogut
durch Kohlenoxydgas als durch Abspemmg der Luft in der
Tonne herbeigeführt worden sein . Nach dieser Richtung wurden
bereits vor dem Geständnis der Frau chemische Unter -

suchungen einzelner LeichrntetI « von der KrillrinalpoRzei vor -

anlaßt . Diese sind noch nicht abgeschlossen . Auf eine vorherige
Tötung oder Betäubung deutet auch der auffällige
Umstand hin , daß weder an den Fingern noch an den
K ö p f e n der unglücklichen Kinder irgendwelche Merkmale
von B�freiungsversuchen zu finden waren . Solche Vor -

suche müßten doch die Kinder , wenn sie lebend und bei Bewußtsein
in die Tonn « hineingebracht worden wären , in ihrer Todesangst
unternommen haben . Daß sie aus Furcht vor der Mutter sich von

vornherein vollkommen ruhig verhalten hätten , um den qualvollen
Tod zu erwarten , ist doch kaum anzunehme : � Das Verhör der

Frau wird heute fortgesetzt werden . ES ist dabei immer auf ihren
körperlichen Zustand Rücksicht zu nehmen .

Das Geständnis der Frau und das Ergebnis der Obduktion ,
nach dem auch eine Kohle noxydgasvergiftung vorliegen
kann , lassen eine Bekundung , der die Kriminalpolizei auch vor dem

Geständnis schon nachging , noch bemerkenswerter erscheinen . Sie
deutet auf die Möglichkeit hm , daß Frau Heck lau schon früher
einmal versucht habe , ihre Kinder zu vergiften . Bei de :

Vernehmung der Hausgenossen und der Nachbarsleute zab eine

Bäckerfrau an , die. Hccklauschen Kinder seien eines Tages zu ihr
gekommen und hätten darüber geklagt , daß daSBrotfo schlecht
gewesen sei . Sie hätten alle nach dem Genuß Erbrechen be -
komme : ! . Ter Bäckermeister wies es von der Hand , daß das Er -

brechen auf den Brotgenuß zurückzuführen fei , weil sein « ganze
Kundschaft von dem gleichen Brote ohne die geringsten
nachteiligen Wirkungen gegessen hat . Er nahm cm,
daß die Kinder irgend etwas anderes gegessen hätten , was hie Hebel -
keit zur Folge hatte . Dabei beließ er es auch , und irgendwelche
Waiicrungev hatte die Mitteilung der Kinder nicht . Erst jetzt nach
der Entdeckung des Verbrechens frei dem Meister de : Vorgang
wieder auf .

Nehmt Rücksicht auf Kriegsbeschädigte !
Vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten wird uns ge -

schrieben :
Zchntausende von Kriegsverletzten . , darunter tausende von

Beinamputierten usw . , sind gezwungen , ihren Weg von

Hause bis zur Arbeitsstätte zu Fuß zurückzulegen . — Wer die

VerkchrSmisere bei der Stadtbahn , Straßenbahn und Hochbahn
kennt , weiß , wie Kriegsverletzte nicht nur durch ihre Gebrechen ,

sondern außerdem noch durch den brutalen Egoismus

Gesunder um das bißchen eventneller Fahrtgelegenheit ge -

bracht werden , auf da ? die Kriegsbeschädigten doch wohl in

erster Länie Anspruch erhebe » können . Man könnte ein

ganzes Buch über die S ch s - ps �». sii - g leiten , die viel « Gesunde
ihren kranken Brüdern gegenüber zu schulden kommen lassen ,

schreiben . Ter Krieg ist ja allerdings auch schon über ein Jahr
vorbei , und es wäre zu viel verlangt , wenn man von der gesunden

Menschheit verlangen würde , sich dieses Opfcrkrieges noch zu
erinnern und auf ein Teil eigener Bequemlichkeit zu verzichten .

Wenn zu Zeiten von Sch nee fällen und Glatteis noch

dazukommt , daß es anscheinend eine Unmöglichkeit ist , die

zur Reinhaltung und Eangbarkeit der Bürger -

steige verpflichteten Stellen in ihrer Pflichtbarkeit anzuhalten ,
bei deren Unterlassung - auch noch Gesunde für ihr lebelang zu
Schaden kommen können , so wird man vielleicht die bisher in -

grimmig heruntergewürgte Empörung über diese gemeinge «

fährliche Faulheit begreifen können .
Wir protestieren an dieser Stelle ganz energisch gegen die ge »

fährliche Faulheit derer , die so Selbstverständliches nicht

begreifen , und fordern hiermit , daß von den maßgebenden
Amtöstellen mit anderen Maßnahmen vorgegangen wird wie

bisher . Wir haben lange genug gebeten und gebettelt ,

auf uns Rücksicht zu nehmen , ohne daß wir bei der heutzutage so

merkwürdig gearteten Volksseele einen Erfolg erzielen
konnten .

' I '

Der Milchhandel des Roten KrenzeS ,
de : von einem Mittelsmann , Dr . Michael kiaplan - Ru -
mexsky , durch Annonce in der „ B. Z. am Mittag " betrieben
wurde ( vgl . den Artikel im „ Vorwärts , Ar . 27 ) , ist — wie er
selber uns setzt meldet — ein Geschäft der Kopenhagener Mission
des Russischen Roien Kreuzes . Dr . Kaplan - NumerZky be -
dauert in seiner Zuschrift an uns , daß in der Annonce diese An -

gäbe unterblieben ist und nur vom „ Roten Kreuz " schlechthin die
Rede war . Wir finden , daß diese Abkürzung denn doch
ein starkes Stück ist ! Zu der von uns angegebenen An »

regung einer Beschlagnahme deS zum Verkauf ausgebotenen
Postens Kondensmilch sagt Dr . Kaplan - Rumerskp , daß es ihm
„ sehr leid tut ' , mitteilen zu müssen , daß die Ware — im Frei¬
hafen von Kopenhagen lagert . Kennt einer von unser « »
Lesern diesen Herrn Dr . Michael Koplan - RumerSky ? Er fängt
an , unS zu interessieren . _

Der Brand in den Bergmann - Werke « hat leider ei » Tode » «
opser gefordert . Bei den AniiäumultgSarbeilen wurve eine

vollständig verbrannte Leia, « gefunden , deren Identität
zur Stunde noch nicht festgestellt ist .

Bei der Demonstratio « vor dem Reichstag ig vom »Setter -
Eamaritnbund ein Koppel mit zwei ledernen Verband -
t a s ch e n mit tz> il b a I t abhanden gekommen . Rückgabe an obigen Bund
beim K- lonnenwlri , Äclchiorstr . 15.

Die niederländische Voltverwaltung hat fich wtederbolt darüber
beklegi , daß zu den aus Deutfiblaild eiiizehenden VA- isendungen häufig
die cefordc ' . lichen ZollinhaltSertläriMgen fehlen , daß die tzlndaltserklämngen
ungenau ausgefüll : sind , und daß die Verpackung der Sendungen inanael -
baj ! ist. Es wird daber nochmals darauf hingewiesen , daß de « Paketen
nach den Niederlanden autzer der Pakettarte zwei FollinhaltSertlärungen
( auf weißem Papier ) , ein grüner fialistilcher Anmeldeschein und ein « grüne
AnSfudrertlärung beigefügt fein müssen . In den Zollinhaltserklärungen
zu Palete » mit veifchiedenen Waren find die einzelnen Warengattungen
getrennt unter Angade deS Wertes jeder EattMig auszufübren . Di « Bei -
Packung der Pakete muß der Länge de : Vesvrderungsstiecke und der Dauer
der Aeiärdcrung angemessen sein .

Cbarlotteubnrg . Die stadtische Wohlsahrt - spfirge für Fürsorge -
rinne » hat d' . e stoailiche Anerkelinung gesunden und führt jetzt den
Namen . Staatlich anei kannte Wohifahrlsschu ! « für Fürsorgerinnen

der Stadt Charlouenburg ' . . ,

Neukölln . Die Stadtverordnetenversammlung , für vre es keine

Polizeistunde gibt , . tagte ' gestern noch bis lange nach Ritternacht .

gegründete Großhandelsgesellschaft , die den rechiSe .
stehenden Parteien samt den Demokraten so unbequem ist , zog sich/ '
bis in die elfte Stunde hin . Für die sezialdemokratifche Fraktion¬
erklärte Heitmann , daß sie derartige auf Ausschaltung
des privaten Großhandels und hiermit auf V e r b i l l i -

gung der Preise abzielende Bestrebungen stets unterstützen
wird . — Erst um 1411 Uhr schritt man zur Beratung eines An -

trageS der s o zta l d c mokrati s ch en Fraktion , die

für die Notstandsarbeiter zum Ersatz des Lohnverlusics ,
der bei schlechtem Weiler durch Ausfall von Arbeitstagen entstanden
ist , eine besondere Beihilfe forderte . N e u m a n n ( Soz . ) hob
hervor , daß der für die Noistandoarbeiter noch geltende Tarif -

oertrag durch die Fortschritte der Teuerung

längst uberholt ist . Der Antrag wurde , dem Personalaus .
schuß überwiesen , ebenso ein Antrag der Unabhängigen , den Not -

stand Sarbeitern auf die für sie zu fordernde Lohnerhöhung einen

Borschuß zu zahlen . — Zur Herbeiführung einer durch die Tene -

rung bedingten allgemeinen Lohnerhöhung für Ar -

beiter und Angestellte der Stadt verlangte ein

anderer Antrag der sozialdemokratischen Frak - .

tion , der Magistrat solle sich sofort mit Groß - Berlin in .

Verbindung setzen . Der Magistratsvertreter konnte mitteilen , daß

inzwischen schon eine . diesbezügliche Besprechung von Gemeinden

Groß - BerlinS stattgefunden hat und daß die Besprechung mit Ar¬

beiter » und Angestelltenvsrtretem sofort folgen soll . Auch dieser

Antrag ging an den Persona laus schuß . — Der unentbehrliche A g i -

tationsäntrag der Unabhängigen,� ohne , den keine

Sitzung vorübergehen darf , verlangte diesmal einen �Protest der

Stadtverordnetenversammlung gegen die Ernähr ungs -

Politik der Regierung , gegen die A b l i e f e r u n g ö

Prämien und die dadurch bewirkte Verteuerung von Brot uno

Kartoffeln . Radtke (11. Soz . ) forderte , daß die Lebensmittel -

crfassung durch Gewalt erzwungen wird , z. B. durch —

Schutzhaft für störrische Landwirte . Bartsch ( Soz . ) er -

widerte , protest�xren müsse man gegen diejenigen , die die Regie -

rung nicht zu ruhiger Arbeit kommen lassen und auch�die Lebens - .

mittelversorgung erschweren . Daß die Alblieferungsppämien leider

notwendig sind , werde auch von . den Sozialdemokraten beklagt .

Man solle das in dem Antrag zum Ausdruck bringen und ihm -

hinzufügen , daß die Mittel zu einem Ausgleich durch Lohn -

erhöbungen den Gemeinden vom Reick gaoäbrt werden müssen . Nock

längerer Debatte zogen die Unabhängigen ihren Antrag c' . nst -
weilen zurück . _ _ _

Geoß - Seelmer Vartewachrickken .
Letzter Vortrag im BilbungSkurs�is .

der Teiluchmei ' arten für die Kurse in
01 . Abt . Sonntag 10 Ikbr ■

Voltzöblig erscheinen . — Ausgebe
der ArbeiiSgemeinschost . . „ „

Friedenau . Dienstag 7>/,1lkr : Mitgliedeweisammlung im Refianront

Qobenzoll . rn , Haiidjcrqür/04 . Zum Obmann der Pressekommission würde

Genosie N u d b c ck . Ovenwaldilr . Lk. Ausg . 1, gewählt . r � �
Wilmersdorf . Konntaz 7 Uhr : . Deetboven - Mozari - Abend ' in der

Anka der Hindenburg - Obmeolschu ! - . bim Sccpark 36. Einlaßkarte » zu
75 Pf . am Saaleingang . .. � . . .

Sirgllp . Iwfcic Mitglied erverlammlun g findet am Dienstag 3 Mr

?n de: Auto der Realschule cm Stiibemauchplotz statt . Reieient : Genosse

Hei , ntch Schulz . Thema : . Pom SchuUompromitz zur weltlichen Schule - - .

Theater öer Woche .
vom 18 . bis 25 . Januar .

rotktbShne : IS. , 20. , 24. , 25. Der Liebesleank . 13. , 22. Die Predigt in Litauen -
SZ. vdh Don Vcrlichümeu . - vi - ernhaue - 18-, !S. , 20 Parsifal . ' 2l. , 22. Wadame
Vuitcrfln . 2Z. Der Ring der Ziideiungeu . Rheinqold . 24. Mona Lisa LS Der
Sl - ua der Nibelungen . 1 Tag Die Wnili ' re . — Tchausvielhauz : IS. 20. , 2» u. 2a.
WUhelm Tcll. 19. u. 22. Maria Stuart . 2t . Peer SnnU 2-t. voriolan . Groii - a
Schausplelhan, . 18. Die Or-stie . l-e. bia 25. jöainlet . — Deuts ry?, Theater : 18. ,
SO, 2t u. 23 Und Dt WC tanzt 15. 22. u. ?4 IaiNods Traum . W. Dn Sendimg
Eemaelo . - «awmcrspiele , I8 . U. 2I . Die Büchse der Pandora . 19. u. 24 FriNstings
Ecwaeben . S» u 23. Advent 25. Die deutschen iNcnlstädter . — Lcsslngti >eatett
IS. . 1>. , 21. u. 24 Pngnialion . 20 . 22. 23. » 25. SSIle, Weg, Erde . — Theater i. d.
NöuiggrStzcrStratzc : IL. , 12. 20. . 22: , 2:1. u. Si Schloß Weirerstein . 21. u Sa. Die
Stathi der Deleüschast — Deutschee Opernhaus : 18, Loheag�ur 19. Sianfcl und
Erriet 20. Magdalena . 2t. La Traviata . 22, Der gigeunerdaron . 23. Cavallcna
rusticana . Die GchwLherin von Saragofia . 24. llndine . 25. M. gnpn . — Schiller -
tüccier : 18. , 19� 32. , 24. u. 25. DU Tür ins Freie . 20. Ter Meineidbaucr . Lü u.
LS/Drr Motor .

Ztachmikiag - norstellango » . DoUobübnr - 18. n. 25. Lulher . —
2-t Elia o. Berlichingen . — Große » Sch - usplelhau , ! IS. Hauiirt — Kammerspi - le -
IS. Frühlings Erwachen . — 25. Eine ciü - mck,- Ehe. — Ltssinf tl - eat «: 25. Der rote
Sahn . - Theater in der «lintggräNer L- raste : 18. und 25. Erdgeist — Deutsches
ÖpernhaUL : 18. Martha . — 25. ll Uhr : Emtonle - ZidNiert Adenbs : DerFrruchust .
- «Zchillerlheater : IL. und 25. Wie es euch gesäQt - 24. Die «erlchwdrung dcs
Fteeco zu Genua . - Tribüne : IL. und 25. Die Wandlung . - Deutsche , Kuasrier .
thcater : 1«. und 25. vies irao . - Äouütdienhau » ! 18. und 25. Sterne , die roitdcr
leuchten . - Berliner Theater : IL. und 25. Erdgeist - Triaunniheatm : : Iggo .
banni «keirer . - Refidm . �TIieater -. 18. Der gute Li:, i. - 7eutralthe - tcr : 18. und 2L
Di - Fclchmgslee . - Nomische Oper : 18. und 25. Schwaiowaldmadkl . - L. uftspiel .
Hans ) 18. und 25 So ein Mädel . - Metropol - Theetcr : 18. u. 2a Charleys Tante .
- Neues Operette - Hans : 18. und 25 Di - leusche Susann - . - ThaUathkater . - U>.
und 25. Iuuaicr Sonnenschein . — Theater am NpLendorspIast : IL. rro die Lerche
singt — 21. . 22. u. 2t Die Rndensteiiierin — 25. Der Iuxdaroit — Theater de »
Westen »: 18. und 25. Die lustige Wllwe . 21. und 24. M « und March . - »leine »
Theater : IL. Inhannisteuer . 25. Liedelei , — Wallarrrheater : IS u. 2a. Die Gellhc .
Rosetbeatcr : 18. Die im Echan . leven. 24. Prmz Diamant . La. Rose Fromhold .
- easinotheater : l «. Frohes Fest. 25. Die Wundertur . — Luis - utheuter : l8. und
25. Wilhelm Tcll. 24. Di - Lchwauenprii�essut

Täglich . Dir Tribüne : Franziska . - Deutsche » KSnft ' . erthratert
Eyprienne . - Zwmodieuhau » : Sie . - Berliner Theater : Vummel iudintkN . -
Aeines Schauspielhaus : Die unberührte Frau . - Triallonthe - tcr - . MaSkerada -

Rriivenzthcatcr : Erchea Humbrccht . - . geatraltheater : FraUlem Juck . - Eden .
theater . 18 - 22 : VL A. ta. g. 23. - 25. : Leleues Ehemänner . — Frledrüh - Wilhelin »
sticht . Theater : Sretchcw — stomijche Voer : Sicksterliebe . — Lustsplrlhans : Der
Srsßftadiiaoe ' ier . — Metropoltheoter : Sybill . — Neues Operetteuhons : Die kleine
Aohci - — Tliciiathcater : Die närrische Liebe. — Theater am Swllendor ' platz :
Der Bielaeiicbtr . — Theater des Westens : Die Frau im Hermelin . — Klelncs
Theater : Die unberührte Frau . — W,Lurrth - atcr : Eine BaLnacht — Walhalla -
theater : Di - Ezardas - Ürstin . — Rosetheater . IL. , 19. . 29. . 21. . 24. . 25. : Die Brand -
sititrrin : 22 u. 23. : Die im Schallen leben . — E»sir . oth : atzr : Cchnlepelo Lene. —
Lvisentheater : Wa, man au , Liebe tut

GewerkschaKbe -
Lohnbewegung öer MusiNnftrumentenarbeiter .

Die am Freitag in KliemS Saal abgel ) altc »w- ungrmöhnlich
stark des uchte�Branchenversammlung der Musikinftru -
mentenarbeite ? begann mit einem Vorstoß gegen den JS o t »
toärifi " . Es wurde ein Antrag eingebracht " der die Ausweisung
unseres BerichterftaiterS verlangt . Bezeichnend ist es , daß sich trotz
wiederholter Aufforderung des Vorsitzenden niemand bereit
fand , den Antrag zu begründen . Endlich meldet « sich
jemand und sagte : . Da unser Or�an, . Dir Freiheit ' , verboten ist ,
soll der Berichterstatter deS . Vorwärts ' auch binausgehen . "

Gegen den Antrag sprachen äußer dem Branchsnlsiter Dorn
sin Redner , der sich als Unabhängiger , und ein anderer , der sich alS
linksstehend bezeichnete . ES wurde darauf hingewiesen , daß auch in
den vorhergegangenen Versammluiigeit außer dem „ Vorwärts ' kein
anderes Blatt einen Berichterstatter entsandt hatte und daß es nicht
im Interesse der Kollegen liege , die jetzt vor ei wir Lohnbewegung
stehen , dem „ Vorwärts " die Möglichkeit der Berichterstattung zu
unterbinden . — Die Abstimmung über den Antrag blieb zweifei -
lmft . auch nachdem sie noch zweimal unter Kontrolle der . Vorwärts " -
Gegner wiederholt worlden war . Unter diesen Umständen erklärte
der Vorsitzende Dorn , daß nach parlamentarischen Brauch der
Antrag als abgelehnt gilt .

Hierauk berichtete WilmS über die zentralen Bexhaichlunigen
wegen des Reichstarifs , die , w' ö der „ Vorwärts " bereits am Freitag -
mo - sen mitgeteilt hat , ergebnislos veckgussir sind .

Gründer gab dann einen Berich : üasv die JkeichSkoiiferenz
der Rufikinstrumentenarbeiter , die beschlossen hat , daß allgemein .
ein « Teuerungszulage von 1 M. pro Stunde für Müqn . er , 75 Pf .
für Frauen , 50 Pf . für Jugendliche gefordert werden soll .

Branchenleiter Dorn te . ilte mit , daß die von der
porigen Versammlung beschlossene Forderung einer Zulage von



To Pf . pro ' Xrlunte für Männer und Krauen den llutLrnshmern ein .

goreich : ist . Tie Klaviaturfabriken haben die Forderung bewilligt
und werden vorauSsichllich auch die ihnen nachträglich zugestellte

— Die M
"

erhöhte Forderung der ReichSkonfercnz bewilligen . ?echanik .

um die Forderung der ReichZkonfcrenz handelt , sondern ti soll

fo bert werden ein SÄhiimaflohn von 4 M- , ein Durchschnittslohn
von 4,50 M. pro Stunde außer der Teuerungszulage , Mitbestim -

uiunesrecht bei Einstellungen ui £ Entlassungen . 44stünd ' ge Arbeits¬

zeit , Ferien von 6 bis IL Tagen , LshrlinzZlohn im ersten Jahre ♦/»,
im zioeiten Jahre %, im dritten Jahre n deS Gesellen bohned . Den

endgültigen Beschluß werden die ArbciterauSschüsse der Mcchantk -
fctliti ' en am heutigen Sonnabend fassen .

Die Klavierfabrikanten machen die Aufnahme von Verhandkun -

gen über die TeueatngSzulage davon abhängig , daß zuvor der Streik
bei der Firma Lehmann als beendet erklärt wird . Die Fabrikanten
bemerken ausdrücklich , daß sie sich hierdurch nicht der Verhandlung
über die Tcuenrngszulage entziehen wollen . Da wegen Beilegung
des Streiks bei Lehmann Verhandlungen schweben , die am Montag
fortgesetzt werden , so empfiehlt die Branchenleitung , S>iZ diese Ver¬

handlungen in der einen oder anderem Weise erledigt sind , die Be -

schlußfassung über das weitere Vorgehen wegen der TcuerungS -
Zulage auszusetzen .

Mebrere Diskussionsredner bezeichneten diesem Vorschlag als

Verschleppung und forderten sofortigen Eintritt in den allgemeinen
Streik . — Nachdem die Branchenleitung ihren Standpunkt nochmals

begründet hglte . wurde mit großer Mehrheit beschlossen :
Die . Entscheidung über die Arbeitsniederlegung zur Erzwingung

der Teuerungszulage wird vertagt , bis die Verhandlungen bei der

Firma Lehmann entschieden sind , was spätestens bis zum 20 . Januar
geschehen sein muß . Sollten die Verhandlungen scheitern , so wird

die OrganisativnSleitung beauftragt , die von der Gefamtvertrauems »
männerversammlung aufgestellten Forderungen den Unternehmern
zu unterbreiten und bei Ablehnung derselben die Kollegen zum
Kamvf aufzurufen .

Ferner wurde beschlossen , bei . den Firmen , die Instrumente für

Lehmann liefern , die Arbeit zu verweigern .

Immernoch dke Beschaffungsbeihilfe fürdie TtaatSarbriter

Vom Verband der Gärtner wird uns geschrieben :
Einen hartnäckigen monatelangen Kamps um die den TtaatS -

arbcitern bewilligte VeschaffungSÄnhilfe Hocien die Parkarbeiter
der ehcntalS königlichen Gärten zu führen . Tie Gleichstellung

dieser Arbeitergruppen mit den übrigen StaatSacVeiicrn Hai die

Regierung anerkannt , seit die Verwaltung dieser Gärten vom

Staate übernommen chorden war . An keiner Stelle konnte An -

klarheit darüber bestehen , daß auch dieser Arbeiterschaft die Be -

schwffungvbeihilfe zusteht . Alle Voraussetzungen , die m der Ver¬

ordnung des Reichsfinanzministeriums vom 3. Oktober 1019 ae -
fordert sind , trafen hier zu , und trotzdem machte t >rS preußische
Finanzministerium Schwierigkeiten über Schwierigkciien . Mehr -

fach ist dann aber endlich auch den Arbeitern die BeschaffungS ,
beihilfe zugesagt worden , aber immer noch warten die Arbeiter auf
die Auszahlung derselben Das ist ein Spiel mit der krassesten
Not und dem unendlichen Langmut dieser geradezu elend bezahlten
Arbeirerschaft . Mit den dort gezahlten Hungcrlöhnen eine Fa -
milie ernähren zu können , ist einfach eine Unmöglichkeit . Täglich
gehen unZ die erschütterndsten Klagen zu . Hat der Staat d. rse
Naturschätze in Verwaltung übernommen , so bat er auch die Pflicht ,
die zur Pflege und Erhaltung derselben bestimmte Arbeiterschaft
vor dsm Verhungern zu schützen . Wir wünschen darum , daß den
Arbeitern ihr Recht werde , damit dieselben nicht zur Verzweiflung
getrieben werden .

_

Klagen LSer die ReichSfchuldenverwaltung .

Angestellte obiger Behörde übermitteln uns eine Reihe Be -

schwerden . die erkennen lassen , daß sich seit dem 9. November 1918
dort noch fast nichts geändert hat . So wird über die Behandlung
der unteren Beamten durch die Abteilungsvorsteher besonder ? Klage
geführt . Beschwerden beim . Präsidenten hätien wenig Fwcck , da

sich immer herausstellte , daß die Vorsteher so und nicht ander ?
handeln könnten . Auch über schleckte Einteilung der Bureau -
räume wird geklcmt . Bei der Kontrolle der Staat - papiere müßten
m dem zirka ö Meter langen , b,S Meter breiten und 3,8 Meter

hohen Zimmer 197 15 Personen , zeitweise sogar noch mehr , acht
Stunden lang arbeiten . In diesem Zimmer seinen drei Aluei -

lungen untergebracht , und zwar zwei Abteilungen der Rückum .

tvcrndlungsstellen der Sparprämienanleihe und die Poststelle I .
Ein kürzlich gestellter Antrag , die Poststelle nach einem anderen
Raum » u verlegen , damit w- rnsten » fünk Menschen aui dem

engen Zimmer heraus kämen , fei von dem Vorsteher der Kontrolle
der StaatSpapiere . Geh . Aen - uuugSrm Ludle . kurzerhand abgelehnt
worden . Während hier 15 Beamte bei achtstündiger Dienstzeit eng
ancinandergepreßt sitzen müssen , steht dem Vorsteher allein ein
' von der g' eichen Größe zur Verfügung . Schon aus Ge -

sundheitSrückfichten sei es daher die Pflicht der Verwaltung , für
" bbilfe Sorge zu tragen . Räume sind nach Meinung der Auge -

stellten genügend vorhanden , um diesen Uebelstvnd mit Leichtigkeit
abzustellen . Letztere » sei schon um deswillen notwendig , weil dem

Kassenarzt von der Kontrolle aufgefallen sei . daß in letzter Zeit
zahlreiche Halskrankheiten vorkämen . Energische » Eingreifen von
berufener Stell « fei daher unbedingt erforderlich .

Unabhängige Theorie unö Praxis .
Wie den Lesern des „ Vorwärts " bekannt sein dürfte , hatten in

der „ Berliner VerlagSdruTerei " , Sebastianstr . 87 , Maßregelungen
von ztvei Setzern staiigcfunden , welche mit der Praxis der genanw
ten Firma .

'

nen Teuerung
einverstanden fein WWWWWWWWWWWWWDWWD

Nachdem nun erstmalig die Verhandlungen vor dem Buch ,
druckervorstand stattgefunden und die Richtigkeit de » Tatbestandes ,
wie er in der Abendausgabe de ? „ Vorwärts " vom 12. d. M. von
einem der Betroffenen geschildert wurde , sowie das schuldhafte Ver -

Beyern iilni�enuipen , lyeiajc uiit oer Praxlv cer ßeiiann »
a, den dort Beschäftigten die vcan Tarifausschuß beschlösse -
rungSzulagen um recht namhafte Beträge zu kürzen , nicht
lden fein konntei ! .

halten der Firma ergaben , haite sich am Freitag der Schlich rungS -
auSfchuß mi : der Armeleg mheit zu beschäftigen .

Wie au » der Verhandlung hervorging , hat die Fipma zunächst
ihrem Personal die vollen Teuerungszulagen nichr bezahlt ; wie
Herr Eckert bclonte . babe das übrige Personal sich vertrösten lassen
auf eine spätere Nachzahlung , wenn es der Firma geschäst -
lich besser gehen würde oder wenn . das Personal das Ge -
schüft eist h o chg e b r a ch t baden würde " .

Da die Buchdruckerorganisation aber auf derartig « faule AuS -
sichten der betreffenden Mitglieder ihre Zustimmung nicht erteilen
kannte , so wurden dieselben aufgefordert , auf volle Auszahlung zu
dringen oder die Kündigung einzureichen .

lieber die Behauptung de ? ZuipäikommenS zur Arbeit gingen
die Feststellungen seitens der Gegenpartei auseinander . Der te . b-
nische Leiter des Betriebe ? . Herr Hutzelmann , konnte nur drei Fälle
anführen . Ter Gemaßregelte betonte , daß er im Auftrage d: S da -
maligen Prokuristen Herrn Berliner verschiedene Besorgungen von
Reparaturen für di ? Maschine sowohl bei der Fabrik als auch beim
Monteur auszuführen hatte ; dies fei ausdrücklich mit Kenntnis
des Leiter ? frühmorgens geschehen , um nicht am Tage die Arbeits -
zeit zu versäumen , da am Morgen teil » bis zu 2 Stunden bei dem
heutigen Gasdruck auf Flüssigwerden des Metalls der Setzmaschine
gewartet werden mußte . Er habe also nur im Geschäftsinteresse
gehandelt und sogar noch seine freie Zeit dazu hergegeben . ES
konnte ihm somit ein Verschulden nicht beigemessen werden .

AngesicküS der unwiderlegbaren Tai fachen wurde die Firma
zur Zahlung de ? rückständigen Lohn « ? und j> u r
Wiedereinstellung des einen Klägers verurteilt .

Der Vorsitzende riet vorher dringend Herrn Geschäftsführer
Eckert zu einem Vergleich ; selbiger schlug den Vergleich au ? . —
Der Verurteilte erklärte , sich bei dem Urteilsspruch nicht beruhigen
zu können .

_

Achtnng , Zimmerer !
Die Zimmerer der Llbairos - Werke , Flnqplatz JoSannietbak ,

haben die Arbeit niedergelegt , weil ihnen der tarismäßiae Lohn
von 3,20 M. pro Stund « nach Verhandlung mit dem Herrn Direktor

dieser Werke nicht bewilligt worden ist .
Die AlbatroS - Werke , Flugplatz Johannisthal , find somit für

gimmcrleute gesperrt . ES darf dort kein Zimmermann Arbeit

nehmen , sonst macht er fich deS GneikbruchS schuldig .
Die VcrbandSleitung .

Weavnnd der Vraveret - und Mühkenarbeiter . Mr die Milds - n-
arbeiier der Müblen Gioß - Berlw ? findet am Sonntag , den t8. stanuar .
vormittag » 91/, Ubr . im Rosenthater Hof, Roienthaler Str . 11/12 , eine Vev >
I ummwng siast . Tagesordnung : Sind die Löhne der Mühlenarbeiter von
blffcrnngSbcdllrstig ? Kein Kollege darf fehlen !

Zentralverband der Zimmerer . Sonntag , den IS. d. M. , vorm .
9 Uhr , in ( Staun Otm » itestlölcii , Nauwhnstr . 27 : AußerordenMchc Zablftcllcri - -
veriammlung . Rege Beteiligung notwendig .

VcranU ». fg. r dcn redaktion . Teil : Tctur fiirtlet , Charlotten dura : lllr ' Snflcistn :
Th. Glocke, Berlin . Verlag : Vorwlirto - Berlag <S>. m. b. S. . Berlin . Druck: Bor -
wLrlv- Bnckidruckerei u. VerloaoanftaU Paul Einaer u. Co. Berlin . Linden gr . i!.
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Für die überaus zahlreichkn

Beweise herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Hinscheldens
ineine » lieben Manne » sage ich
allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere den Jtollegen , tm
• Samen der Hwterdliebenen
innigsten Dank.

Iran FcmijUta Elmer .

Miiesserjäüer
beseitigt in I Min.
iiiutfetlglsnt und
Mitesser , Pickel .
Sommersprossen ,
groBporlpe . höcke -
rige u. löcherige
Haut meist über

Nacht oder inweniKen Tagen .
Er macht fedca Teint ran .
weiß und rein . Preis H. t . SO
reklusive Porto . Paul Waser ,
Berlin • Ralensce 272, Born -
Stadler Straße 8 -

/srfflaF * Kanfe
Briefmarken -

Sammlungen ,
auch Cinzrlinarten . Mar »
ten ans Briet , Raritäten .
Bei Nachweis oon Eauim -
langen zahle hoheProvt -
sion. Ii. Sloede , Berlin V,
Nanihr . 14 III. Telcton :

Eleiuplag 1700. • f
i _ _ _ y

Wie kräilice ich meinen Körper?
von Dr . Rieh . Weiß .

Sonderabdruck aus : . Blätter tdr Volksaufklärung " , aal
Antrage (rei von Or . Rieh . WoIB , Berlin C 2, Prubslstr . 13/14

anc feasen :

Kupleriit�en.
Deutscher WnrenrerKehr ,

Untat den Linde » 43.
Seatt . £048. 705b*

100 Mari Belohnung
für Mitteilung , WO ich S( soi « t
pricot taufen Innn . Zahlung
bei kanlabschtutz Nur Offerten
mit Preis und BeNchtiginics -
«elt erbittet Fuchs , Niedeeichsn »
häufen , Bismarckstr . 42. Anu
Pankow 703: 21 u

Gaedinen , Fenster cor. ZS.
an, Bauwüscha , DeUldten ,
Zaindtücher verkauft btl, ' .g
Sperh: . - , Z- chdenickcrstrahe 13
<Lcke Wainoergsweg ) . _

*

KronleiiSter . Öas und elel -
leilch , Gaskocher , atoRe Aus ,
mahl Birlenstraiie OS. 1945! *

Tstnennlster , mollige Etosfe .
reinwollene Kostüme , elegante
• - sütrachcmmSntal , Plüschindu -
tü , Pelzwaren , P. ostüm rocke,
direkt au » Srbeitsltuden , bil -
ligst . Mener . Blüchecstrahe
IS I siein Laden ) . Sonntags
geiisfnet . _ __

Srenzsüchse . Alaska - Blau .
illchse in elegantester Aus -
lllhrun » von 125, — an . So-
legeuheltrkänfe in Lombard
gewesener Geh- , Sport - , SSa»
. lenpelzc . — Lerrenanrüge ,
Paletot », BeinNeider , �Luta -
vcos aus felniien Friedens -
ltoffen unter Tagespreisen . —
Oanlen - Pehunintel , Kostüme ,
Ulfter . Astrachanmantel enorm
bwi ». — Ferner int Versait
gewesen » Uhren . Rt. nge,
Srlllanten , ßlbern » Taschen
im Lelhhaus�Morttzplat ! 5i ».

Delzwareu . enorm dillig ,
iedes Stück ei » GelegenheUe -
kauf , «reuzlllchle , bildschöne .
«esche Seeardeitung , 98 M.
ilobelfüchse , bildschöne , sesche
Verarbeitung , 98 Mk. Maska -
füchse, seidenglönzend , 88 M.
Blaufüchse , imitiert . SS M.
Volten Pehstragen und Mm-
fen 28 M. Silberfüchse , Slet -
süchse, Fodeifüchse , Eluuis ,
Iltis und niele andere Pelz -
arten . ausgesucht schöne
Stücke . Äiesenauswahl , ia -
bühakt billig . � Selten «ün -
fttge Gelegendeitskituke in
SamenpeUmäuttln . Seal -
clekttik , Persianer usw. Neu -
est » Mode , oesiklaksige «er -' ' " n- P«'

I SealmZatel , Krenzfüchse .
D. e schönsten Sealmantel ,

s Kreuzfüchse , Selegenheiten .
finden Sie im Blauen Bazar ,

! Kaiser - Wilhelniilrasie 18, beim
! Aexanderplak . Niesenaus -
, wohl , reell , preiswert . l ! )4Ä*

Sardinenaerkanf . Fenster
i 30 Mark , SüUbettbeskcn . Sto¬

re ». Madrasgardlnen , Blüsch -
tischdcckeu , Ttwa. adecken ,
Schmucksachen preiswert .
Leihhan » Admiralstratze 4.
eine Treppe . _ 43ft *

Kochherde , kleine und grosie .
norrütig . Serdfabrik »lsie-
form *, Lichtenberg , Oer- berg -
siraiie 54. _ _ _ 91. 17*

Siefferr Anzüge , foottbillig ,
garantiert gute : Sit, . Brenz - l
lauersiraße zwanzig , zwei
Treppen , nahe Alewider - j
platz . Geöffnet ab zwek Ahr , j

c - taway mit gestreifter 1

flofe und eleganten Jackett -
auzug verlauft Suchholz .
Dresdener sir. WS IN. »718 »

Schntzhnnde . StubenbZnd -
Sen , junge Foxterrier , Vint - i
scher, Schüferhunde verkauft .
Schaffland , Palisadenstrosie .
25. 54- 14* -

eicHäftSHerkaufe

GharloltenbuM , Wilrnersdoe -
feestrahe 118/1 «, kein Leben .
nur Hochparterre .

_ _ _

*

Leibbaus Rofeuthalerwr .
Llniensiratze 208,4, Ecke Ro-
senihaleritrasie , nur 1 Treppe ,
kcmfen Sie allerdilligft Pe! z-
kragen , Muffen , Skunk », Not -
süSfe . Alaska , Sreuzfüchfe
und alle anderen Pelzarten ,
Taschenuhren , Brillanten ,
«Zchmucksacheu, Ellbertaschen ,
AI pukataschen . v -r r c". ;•arae -
toje . _ _ _ _ _ __ __ 133St*

. Tstalousaerkanf !
Pelzleihhau » Wegner . Pats -
hamerstr . 45. Wegen Krank -
hei : AuflZfnng meine » Ziest-
leger ». Enorm billiger Ber »
kauf in Darnenvelzwaren ,
Serrenvelzware », Kinderpelz .
waren aller erdenklichster
Belzarken . Geleqcuheitokäufe
vieler anderer Warzn . « OK

P- l , waren bei Peauemer
Wahlweise abzugeben . Sdi
Barzahlung 10 Prozent Nach»
last . Kriegsanleihe wirb tu
Zahlung genommen . Pelz .
waren - Fabri ? Scü' . s , Ttle -
Waidenbergstratz « U. nah «
Stobtbohnbof Tiergarten .
Kell : Moabit 7822135. «tit *

«edensmittelgeschäst , altes , !
Mit Ware , gute Kasse, billig , .
mit , auch ohne Fuhrchert . -
BouSsstrgsie 77. _ _ |

Kleine Schlolseeei und In -
ssallationswerksiStte billig zu
verkaufen . Damafchun , Swi -
nemLuderstrasie 73. fliü

Röbeltischlere «. 40 Jahre
desteheub , Belle - Mianco- lsitr .
« a , liefert als Spezialein -
richtuua Schlaszimme : lSOO�. ,
Kerrenzimmer 1850�—, hoch-
elegantes Svelsezlmmi :
iMs - , moderne Turichte -
iücheu KiO/ —, Ztutzbaum -
Wohnzimmer 1390, —, An-
kleideichcänke 675. Bücher¬
schränke 285, —, Polsiergarni -
tut Spiegelumbau « 50� ,
Bettstelleu komplett 150, —,
Kleiderschränke . Vertiko »
150, — Umbouteit , Tische,
Standuhren , Ruliebelteu sehr
dillig . Zurückgesetzte , »er -
liehen gewesene Einrichlun -
gen unter Preis . Lichcren
Leuten Kahwnaserleichterun «.

SRöbcl-Slatt ) liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - , Spelle -
Zimmer , auch einzelne Model -
stücke, grosse Auswahl in far -
digeu Küchen , Teilzohlitn « ge-
stattet . Elfasserttraste 44. am
Oranienburger Tor . _ 17511*

«tlofiintmee , Estzlmmer ,
Settcnsimmet , Einzelmöbel ,
Küchen verkauft Soffmann ,
Dirkfenstrass , 4«, Bahnhof
Börse . _ 120 «

Möbel - , zepp ! w- Thomo7»,
Oranienstrasse 44, stet « Ge»
legeuheltzköiife : Schlafzim¬
mer , Speisezimmer , Wohn¬
zimmer sowie Teppich «. Gar -
einen . Tischdecken . 125 «*

Planes , Stuhflügel , fat -
monien irder Solz - und Siil -
art . KunNspirlcpparate . Sic-
ten rollen . Tedrauchte Iustru -
rnenie in eigener Reparatur .
Werkstatt wie neu hrrgestelli ,
unter voller Garantie . Ver¬
kauf nur gegen Kalle , daher
billigste Preisbeeechnung .
Annehme von Aufardeitun -
gen . Zievaratnren und Stim¬
mungen . Aar Adam , Münz -
strasse 18. _

*
Piano «, besonders billige

Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , p richtige . neue .
Pianohgu « Mar Becker. An-
dreasitrasse 47. _ 48«*

Platt ». Silber , Queckstwer ,
Kilogramm dl » 105, —,
Kupfer , Meistn «, säuttluhe
Altmetalle , rlahngedisse kauft
zu Schmelzpreiien in unseren
vier Elniaufs , stellen . Sohn *,
L Arunneastrasse U kam Ro-
senthaler Platz ) , 2. Fenn -
strasse 43 sam Weddingglatz ) ,
8. Bahnhofstrasse 2. Ecke SchL-
nedergerstrasse lam Anhalter
Bahnhof ) , 4. Reuiölln , Kai -
ser - Friedrichstrasse 220 ( nahe
Sirmannplatz ) . _ 134 «

Piano *, Flllgel »der Kar -
monium , auch TafelNavier
kauft Schachtschneider . Bucko-
werstrasse 14 III . 15IK *

Ehalselongne » CO, —, Dovvel -
detten . Metallbette ». Küchen ,
Ankleldesüränke . Menke ,
Auaultlirosse SS i . Querged ,

Mgedel - Soeiel , Kranien -
strasse 58 Moritzplatz ) , Fo .
brikgebäude . Grosse Auswahl
in üderstchtkich aufgestellten
Russbaum - Einriehtungen . weiss -
lackierte » und eichenen Schlaf .
zimmern , Speifeümn - . eru . chsr -
renzimmern . Kücheumöheln ,
Sofa », Rnhebetren , Einzel -
möbeln »u falll -en Preisen .
Bestchrigung erbeten . 121Ä*

«ecke », 330 Mari , l - und
ll - Stubeneinrichtunqen . Bar
oder Kredit . Liefere auch
auswärt ». Grllsste Rücksicht-
nähme . Kriegsanleide nehme
in Kahluno . Mödel - Gross ,
Grosse ffrankfurterstrasse Ul ,
Fnsalidenstrass » 5. _

•

150 K. ichenül prima Emaille -
lack und in lasiert , uur neue ,
aparte Modelle , preiswert
zum Linzeloerkauf . Berliner
Möbelhaus W. Sirfchowitz ,
nur Südosten , Skalinerstrasse
25. Lochbabn : ktottduser Tor .

Nicht «arte » mit dem MZ-
belkauf ! Gerade setzt noch
viele günstige Angebate in
Sveise - , Herren - SÄlafzim -
mein . Tesshiigung lohnend !
Berliner Möb- lhan « M.
Hirichowltz . nur Südosten ,
Skalitzerftrassa 25. Pochbahn
«oitbusertor . _ 12SK*

Mädel . Infolge günstigen
Einkauf » Riesenlager in 4
Etagen . Speisezimmer . Schlaf -
»immer . Lerrenzimmer . Wohn-
, immer . Küchen. einzelne
Möbel . Auf Wunsch Teil -
zghlun «. Möbelhau » Sl. Da.
mitt . Rosenthalerftrasse 48/47.

llSK *

Eingespielte Mandolwen ,
Biolinen , Gitarren , Lauten ,
äusserst billig . ( Unterricht
20, — Monatshonorar , Drei - |
monatskurle zur perfekten
Ausblldüng . ) Mund - und
Kandharmomkas usw. , ge¬
brauchte Klaviere , Ponno -
niums verkauft Berget u.
Co. , Oronienllr . 188. I5äK

Nadenffein - Piano . Frieden ».
wäre , uussbaum , schwarz .
grosser Ton . preiswert . Münz" .
strasse 1» III . _ 74 «»

Piano », Flllgel . {otmonietT ,
neu und ged raucht . Friedens .
wäre . grZsste Answahl . gün .
füge Kadlawise . Frau , Ferd .
Sendel . Svandauerstrasse 18
am Ratdauec _ lieg »'

Piano », grosse » vager neuer
und gkorouchter . Scheret ,
Chausseestrasse 105.

Phonographen - Katz ! Gram -
mophon - Sramola - Apparate
sind die besten . Reuausnah .
me». Tanzplatten , Fortrott ,
One Step . Two Step . Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener siZlat- ;
ten . «leranderplatz . Sein .
Meisterstrosse 2, Cdausseellrasie
82, Grosse Frankfurterstrasse
144, Reukdlln , Bergstr - ss « 4. •

Metalle ! Bedeutende Prei »-
s. eigervngl Plaiinoi -
zahng - bisse . « ahn dl , 75�- 1
Goldaofällel Silderadsi - llel
Münzen I Salvetersouroa Sil -
Herl Queck Iilderl SIllh .
sirumpsaschel Stnnnlolpaoier !
Kupferl Rotgnssl viessing !
Aluminiuml Ätckell Rinnl
Sink ! Biet ! 2>ächstzohIeud
Schmelz «rei . Sdelmetall - Ein -
kaussdurrau , Wederktrasse 3l
Alerander 4243. _ _ 78 «�

Kupirrahfäsiel Quecksilber !
Messing ! llinn ! Rickell Kink!
Blei ! Aluminiuml Etanntoll
zabugediisel Plaiitz ! Bruch .
goldl Siloerdruch ! böchstzah -
leudl Metallschmelze Boldrs .
Weidenweg 72. Kot. cm Bal -
trnvla ». _ _ _ J81 «*

Edelmetalle , Quecksilber .
tAmtlicke Metallablälle kauft
Metall - Elnkaufszentrale . «o! t -
buserdamm 83. Moritzviatz
135 80. *

Splrcldohrrr , Werkzeuge
kauft lausend fedeu Posten .
EchrSder . Prinzen strasse 88. *

kaufe iedea Posten Kupfer -
leitungeu , Kabel zu den höch-
sten Preisen . TIektrodüro .
Langestr . 27 I, Ecke Andreas -
strasse . Älttanber 8339. U8S *

Silbermstnze ». Platin . Gold
kauft HLchsizabl - nd Tdeel .
Dresdenerstrasse 125.

knofer , 10 Mari ver Kilo ,
Messing . 8 Mark , kauft Tdeel ,
Dresdenerstrasse 125. _

*

Ventile für Fahrräder und
Auto » kauft Tdeel . Dre ».
denerstrasse 125. _

•

Schellack , Seim , Wach», Sarz ,
Corte und Farben kaufen
HächitzaHIend Gebrüder Noack.
Grosse Frankfnrierstrasse 25/28.

Sllderschwelze Shelstionat .
nur Köpenickerstrosse M »
sgegenüber Manteni/elstrasse )
lauft höchstzohlevd : Kahn -
nebisse . Blatina - dfälle , t�ld -
kachcn. Eildersachen , MIln -
- en, llueckiilber , Kupfer . Mef -
sing, Kinn sowie, sämtliche
Metalle .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _

*

Leim , Schellack , Lacke kau-
feg Gebrüder Doroweli . Gnei »
senaulirasse 5. Rollendorf
A7S.

'
_ 123/4 *

Säcke. Schafwolle . Bind .
faden , Saüleraarn kauft Süss -
mann , Lothrtngerstrasse 25.
3lotbea _87Sl . _ 87/18 !

Pl - N» 141 —143 Mark . Pla -
tinzühne nicht unter Sll M. .
Silbermark 8 Mark , Gold -
münzen , Heberprciie . Golb -
sachen, Silbersachen kaust
Frau Linke , Llücherstrasse 40,
ootn U. _ _ _ _ +143 !

Für 1 SÜbermark 6. 10
zahlt Süssmann , Lothrlngee -
strass « SS. _ _ 88/0 !

SnUasinngsanMg , Paletot
kauft ( Preioangabe ) Strüdp ,

XaufmänuilSr Privatfchule
von Sugo Strahlendorff ,
Berlin SB. , Beutbstrasse ll ,
am Cpittalmarkt , Fernsprecher :
Zentrum 1753. Allfang feden
Monat » beginnen Prtoat -
zirkel <5 Teilnehmer ) fci kauf -
männischem Rechnen , Schrift -
oerkehr , doppelter Buchfüh¬
rung . Sundelolehre . Dauer
3 Monate . Besondere Lehr¬
gänge für da » Bankfach , lln -
terricht in jeden : einzelnen
Lehrfach . Doppelte , ametika -
Nische. Äanko/Ichfuhrung . Rech¬
nen . kaufmännischer Schrift -
oerlehr . Kurzschrift ( Stolze -
Echren ) , Maschinensch relbe>, ,
Schdnschnelllckretben . Lehr -
Pläne unentgeltlich . Anmel -
düngen jederzeit . _ !

Lclhhaa » SchSnebere , Se¬
hen strasse l , gcgcaüder Bahr .
Hof, beleiht dächftzahleud

| alle ». Stet » Serkauf ran
. Bertsachen . Stephan Z03S.

Richard Eichelmana . IQlK *

Knnststopserei Grosse Fron ? .
knetet Strasse 87. 83 K*

Möd- lkredit . Srezial . tat
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , bemteme An.
und Abzahlung . Lickienihol .
• Otanienßrasse «» . cm Sein .
richsplatz . zwischen Moritz .
platz und Görlltzer Bahnhof .
nahe Sochbahn , vranlen - /
»rosse . Gearllndet 1578. l5ZK *

�
MZSelängedot , kample " - i

Bphlluugs . r : nrichtuugen . cke- �
biegen » Schlafzimmer . Spetfe - 1
zimmer , Serrenzimm er, f »"- �
bige Küchen , einzelne Möbel » j
stücke liefert preiswert MS- /
belhau » �uisenstadt " . «öpe- . .
ntckerstr . 77/78, Ecke Brllckenes
strasse . nahe Zannowttzbrllck «. 1

Schlaf , iwmee In reicher
Auswahl , einfacher und ele-
aantester Aueckllhrnng , ver »
kauft direkt an Private zu
solide » Preisen . Schlatzim ,
rner - Sreziglfabrik . Burgstrasse
97, . Bureauhaus - Börse " .

Erspgrntffe beim Möbel »
kauf . Entzückend « farbige
Küchen 453, 575. M" . Stuben -
«inrichtun « mit Sofa 874,
Bettstellen 7b. 145. «5 . Auch
weil — "' - ( äL- fe . MLdel -
schatz, Brunnenstr . 180, Ein -
gang Anklam- rsirasse , 17S/T0*

lleberraschenbl grosse Au» -
Wahl in schwerg - liegenen ber -
renzinnneru , eleganten Sveise -
zimmern , avurten Schlaf¬
zimmern , Klnh . und Er -
gänzungsmödeln . Besichri -
gung lohnend I Möbelhaus
Osten , nur 80 Andrea ».
strasse 50. U8 »

Fahrradgnmmi zu Fabrik .
preisen . Sozwandtke , Linien .
strasse 19. e8Ti »

Käufgesuche
Platin , Brillanten . ®5ii ,

| und Silber , alt « llahngebils .
! Abfälle , Ketten . Ringe . &.

stecke, Uhren , unmodern ge.l wordener Schmuck, Tafelaus ,
sStze koste Gekrätze kauft ,u

. höchsten Taaesvielsen Gold -
schmelz « Kokosti , Berlin
Brunnenstrasse 188. Telerhoa -
bumboidt 8438. Eigen ,
Schmelze . Seldstoerbraucker . »

Altmetall «. Queck,1lLe, ,u
höchsten Tagespreisen kauft
feden Posten . Metallschmel »»
stuvalldenstrasse liS . Norden i
38=9. 78 » I

L»It »»g»drähte . Kabel ,
Sitzen . Anker - . Svuldraht ,
B<aÄ»drahl kauft HSchsizah-
lend Sleltrodureau Qranien -
strasse 139, Moritzslatz 4018.

Platin - , Sold - und Silber -
Abfälle . Luecksilder . Ketten .
Ringe . Bestecke. Uhren . Tafel -
-ufiätze . Treffen , vbolagra -
phische Rückstände . Papiere ,
Slühsirumpsasche , alt « stahn -
gedtsi «. ialveterlaure , Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
derschmelzeret Broh . Berlin .
Eiwenickerstrass - 2S. Televbon :
Moritzvla » 5475. Eigen «
Schmelze , direft « Verwertung .

KnpserabsSllr ! Quecksilber !
MeMugobfällel Kinn ! Blei !
Etonniolpavierl Platin ! Sil -
ber ! stahngediffel sämtliche
Metalladsülle ! kauft höchst-
zahlend . SÄmelzpreisel Me-
tallsSmelze Baruch . nur
Beuss- lstr - sse !9. US «

Schreibwa ' chln « gesucht . Nol -
ting . Grelfc n gagenerstr . 15.

SZchffe «»FchlSge kllr neue
Spirolbohrer . Kaufe Mag .
nett , Kerzen , Fangen , Som¬
mer. Fellen . Stiller . Ehgr -
lettendurg . chrrderftrass : I,
Gartenhaus IT. T135*

Kansmännische Privat .
schulen von Ludwig Rösner
tSvrsebodnbo », Reue Prorne -
nade 8. Svittelmarkt , Sehdel -

i strasse l. Scnuar beginnen
| bandelslehrgönge , Privatzir »
i kel. Einzelunterricht . Tag

Adendunlerrtcht : Maschine -
schreiben . Kurzschrift /Steno .
graphir ) . Schönschreiben .
Buchführung keinfgche , dop-
velte . arnerikanifche . Bank -
buchführun «) . Rechnen ,
Schrcftverrehr . baudelsknnde
ELechsel - , Scheckkunde ) .
Deutsch . Enel ' fch .
Auskünfte . Anmeldungen fe .
derzeit� _ _ l2ih20 !

Seiurich Maurer » Privat -
au/chneideschule . Alexander¬
platz lEingang Königzgraben ) -
Tage». . Abendkurse . Herren - .
Damenschnelderei , Wäsche
Putzlurke , Schnittzetchnen , flu-
schneiden . Anfertigung .
Schnittmuster . Sehrv ' . an
iostenlo ». Fernsprecher : Kii-
nigstadt 533. 84D

Kostenlose Rechtsheratuug '
Spezialtst : Ehesache », Ciras .
suchen l Gerichtsvertrerunsi .
Rrnkölln . Berlinerstraste lllsi
kbermgunvlatz ) . _

Erfinder , Patentbnreau
Packscher , Gertraudtensirasie
15. Kentrum 7800. 75?. .

Gettktindneeon erledig !
alles . Adalbettst , 4. lSoK *

«oulmänntich » Privatfchnle
von Georg Grunow , Belle »
Alliance - Strass « lvS. Schön -
schreiben , Raschineschreiben ,
Stenographie . Buchführung .

- - - - d Wech-

Stecher und Feichnzr sofort
! verlangt Berliner Tavifferie -

Fabrik , Rttterstrasse 7Z.

Panserlrn ) , tüchtige Ar-
�doiter , verlangt sofort Bcr -

iiner Tapisserre - Fadrii , Rlt ,
ter strasse 72. _ _ 70 »

Lehrling oder Lehrmädchen
kür Anwaltsdureau gesucht .
Rcchtsonwalt Jaffa , Dirrt .
len strasse ?S/ll7 . _ _ MS

Laufbursche gesucht Buch-
druckerei chaussmann , Koch.
strasse 07, Svf e. l link-!.

Stenographie , Maschinen -
schreiben 15, —. landwirtschaft¬
liche Buchführung . Solle »
Lehranstalt . Do: - damerstrage
US». _ _ _ 61 «!

Englische » Unterricht für
Anfänger und ffor «ges«r ! t .
tene . lowie deutsche und fran¬
zösische Stunden erteilt G
Swien. tp . Eharlottenburg
Stuttccrterola » 9. Gatten -
dem« IT.

i Rechnen , Schriftverkehr ,
fetlur . be, Richtigschretbeu . � -

! Meldungen iederzelt . 108 «*

Alte Taler 15, — SSkatf
zahlt Sllssmonn , Sothrthger -
strasse W U. Etage . Norden
8781. _ _ _ _ _«7/k !

Schafwolle , Sattlergarn ,
Oder - und Untergarn . Bürr -
der . Säcke, Irden Posten ko
Stowet , «llofferffrass , TD,

zlotgnss 10 Marl , all « an¬
deren Metall «. Alieifen , Guss-
beuch kauft jeden Posten Mc-
tallhandel , Croffenerstr . 80/81.
Telephon SSniost oM2183 . �!�

Melalfchmelze Mariannen »
strasse 7« fgm Scinrichtsplatz ) .
Allerhöchste Taa- svreis « lämi -
lich « SketolloHäHe sowie
Pfa - in , Gold . Silber . Queck-
stlber . » « ldmünzen di «. M
Matt . 151 «*

Gesund denn nen . KaufmS » -
nische Prloa ' fchule Boleelau »
Kollatz . Badstrasse 87. bum -
doldt 3L3. Anmeldungen
Iederzelt . Drucksachen kosten -
frei . Januar neue Lehr -
gänge . _ _

'

«ndsls Maurer ' , Prwat -
ssuschn- ideschnl «. Znhober Al-
fted Maurer , Friedrichstr . 81.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneidern .
Distche . Sehrplan F toftg ;

«chlosspl - tz . ScholiS » kauf -
männische Privatschul «, In -
habrr Emil Balther . Berlin
E. . Brllderstrass « 55. Telephon
gttttru « 8877. •

Knnfwännisch « Privaisch . ste
Paul Kowalski , Köpentcker -
strasse 145. am Schlestschen
Bahnhof . »andelssurse
deutsche und polnische Steno -
aroodie , Maschinenichreiden .
EnoUsch , FranzSsisch . gva -
nisch. Polnisch Stussisch.
Deutsch , Schreiben , Brief -
lehre . Rechnen , kaufmännisch «
nnd landwtrtschastNch « Buch .
wbruug . Tage - . , «beno -
kntfe .

_ __ 77 «!
« affasW « ssnschaeideschnt «.

» « " « - Leipzigerstrass « 88.
«rftnefsieie «u- dildung in
der eiuschneibefunft der Her -
ten - und Dam ensSneideret .

Mamsell » für gute Kosiüp : .
faden und Mäntel , Wochen .
lohn I. Tarif . B. Dar -
helmer . ILgeestrasse 33. Att -Uer Simon .

Zechutlche Privatschnle Dr.
Werner . Regierung » - Bau¬
meister a. D. Arrlin . Neon -
derstrasse 3. Auodilduna ZU
Werkmeistern . Technikern
Konstrukteuren . Maschinen -
bau . Elektrotechnik , Lochbau .
Stefdua , Abendkurse . Tage ».
ktttf «. Uff *

Fronen , die von Haus zu
ordelten , tonnen sich

«c,rS:es-- Eriilän , »crfdi -sfcn .
stuimrifltn unter - F. 45 an
dre vaupiervedttivn de» Bor -
WS» » . _ _ _ 14MD*

Weibliche , SauwetsonoT
findet jede gewünschte Stel¬
lung im Ardeitsnachset » der
Stadt Berlin . Frtee - chsftass «
«V- llZ . Norde » ?l8e . «>. E. ch.
Horn strasse 1. Lütz - w 8-�°.
Atgerstrosse U. Fentrum SWS.
Paulstrasse 1. Moabit S4S4.
Belle - Allioncevlatz 5, Morttz -
platz 1489, Koppen strasse l ,
Alrrander 2233. Gormann -
strasse 18. Norden 37-05. 123/12»

Kraakenpfleger ! , »«, , nur
staatlich geprüfte , für städtr -
schr Anstalten verlangt dura -
Arbeironochwel » der Stadt
Beelin , Abtelwna für dar
Krankenpflege - , Bade - u. -d
Musiagewesen . Fttedrichftrrss ?
UOflli - Persönliche Mef .
dung mit Parieren 8—7.
Vermittlung koftenlo ». -

Leimerwne » . Komplettiere .
rin aus Photoeaha . en , tick -
ttge , verfangt Leiftr . afad
Luifenufit 12, Hof in . t : f

Aufwortefta » von 12 dt » 5
lldr suchen sofort 3. E! »dgch
u- Sit . Neu « Schön .
Hnufetfealt « ll . 85/15
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